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Kaiserin Auguste Viktoria f .
WTB . Berlin . 11. April . Aus dem Hause Doorn

ist folgendes Telegramm eingegangen : Ihre Majestät die
Kaiserin , ist heute früh K/» Uhr sanft entschlafen.

w . Eine Heimatlose . Verbannte , ist die frühere Kaiserin Auguste
z?" toria . 62 Jahre alt , nach langem , qualvollen Leiden im Hause
T^ orn verschieden . Ihr Leben ist in den letzten Monaten eigentlich"ur noch ein einziges langsames Sterben gewesen . Auch von ihr

man sagen dürfen : sie starb an gebrochenem Herzen . Selten
ZMl weist das Leben einer Frau eine solche Kurve zur Höhe mensch¬
ten Glückes und menschlichen Glanzes bis zur Tiefe des Absturzes

Da sollten eigentlich alle Stimmen , auch die des sanatisierten
-^ >!es . schweigen vor dem menschlichen Mitleid , vor dieser Tragik
>ner Glücklichen , denn man mag auch über die Verfehlungen des

dnk N- Systems denken wie man will , darüber wird man einig sein ,° n sie ohne eigene Schuld in den Strudel des Verhängnisses hinein -
Mken worden ist. Sie hat niemals den Ehrgeiz gehabt , eine po -

." >che Kaiserin großen Stils zu sein , etwa nach dem Schlage Ma »
Theresias oder der russischen Zarinnen , nicht einmal nach dem

. °kbild der Taufpatin und Vorgängerin Augusta , die ihren Einsluß
dem Wege höfischer Intrigen zu sichern verstand . Sie wollte

^ >er nichts sein , als eine gute Frau , Mutter und Landesmutter .
.. nd das ist sie gewesen . Die praktische wirtschaftliche Erziehung , die
y,

'w elterlichen Hause genoß . hatte dafür gesorgt , daß die typisch
Üblichen Charaktereigenschaften in ihr besonders gepflegt wurden ,
von D ^ter. der für eine kurze Spanne Frist gehofft hatte , Herzog
k, ? Schleswig -Holstein zu bleiben , aber dann diesen Ehrgeiz in der
vr 5 ^ Landlebens begrub und als treuer Deutscher 1870 unter
x ^Ukischsn Fahnen focht, hatte sie einfach und sorgfältig erzogen .
Aull- ^ Haushalt gründlich gelernt und hat auch späterhin die

Mcht über die Küche nie ganz aus der Hand gegeben .
z» Ihre Ehe ist eine politische Ehe gewesen . Bismarck hegte den
öoik ! ^ Aspirationen des Hausee Augustenburg auf Schleswig «

°>Itein zu beseitigen , oder wenigstens auf das Haus Hohenzollern

Der Lakai Frankreichs.
er . Paris , 11. April . (Eigener Drahtbericht .) Der Berichter -

!
" er des „Matin " hatte eine Unterredung mit Kaiser Karl , in der

" Exkaiser mitteilte : „Ich bin erstaunt , dah man sich in Frankreich
? gen meine Wiedereinsetzung ausgesprochen hat . Niemals hat es
. .seiner Absicht irgend etwas gegeben , was den Interessen Frank -

'">5 zuwider gegangen war «. (Leider nicht ! D . Schr .) Seit mei -
Thronbesteigung bis zum Ende des Krieges war ich mit allen

^ sten bemüht , den Frieden herbeizuführen . Als Verräter gebrand -
von den einen beleidigt , sah ich mich von andern verdächtigt ,

^
»b ich das Spiel eines Dritten treiben wollte . So peinlich und

/ wutigend dies war , ich ließ mich dadurch nicht von meinem Ziel^ ringen .
"

H Man erfährt weiter aus Karls eigenem Munde , daß er mit den
einigten Staaten am 18 . Februar 1918 in

^ ^ edensverhandlungen Form einer Korrespondenz
Präsident Wilson getreten sei . Das war bis jetzt in der Oeffent -

" icht bekannt und zeigt , daß Karl aus eigenem Entschluß dem
, as,denten seine Zustimmung zu den berühmten 14 Punkten gegeben

.' Karl beklagt sich über die Haltung Clemenceaus gegen das

^ .
'
^ nsangebot und über die brutale Veröffentlichung der Sixtus¬

en ?' ^ dies wären Handlungen gewesen , die ihn moralisch
Möglich machten . Aus diesen Verhältnissen zog Frankreich aller¬
go seinen Nutzen . Auch Deutschland wußte seinen Vorteil zu finden .

H Ueber die gegenwärtige Lage der ehemaligen Monarchie sagt
die Lebensnotwendigkeit beider Länder jetzt dazu führen

^ unter dem Schutze Italiens neue Vereinbarungen anzuknüpfen .
Nun

"" erreicht würde , würde Deutschland in der Unord -
^ 3 und Not wieder seine Vorteile zu finden wissen . In naher

würde der Anschluß Oesterreichs an Deutschland erfolgen .
^ Tschechoslowakei würde dann von drei Seiten von Deutschland

sein , Ungarn würde ein Vasall und Italien als Erenz -
siz, i . 'Nüsse mit Deutschland wirtschaftliche Bündnisse eingehen und
„ z ^ inem politischen Schiedsspruch unterwerfen . Daß seine Rückkehr

^ n?arn von Italien als große Gefahr empfunden werde , er -
Dx ihm unverständlich . Er habe eine moralische und politische

^ ^«n wollen , weil er sowohl die sozialistische Idee , wie sie
w ^

^ and propagiert werde , wie auch die imperialistische Tyrannei ,
foh ^ st« auch kommen möge , verabscheue . „Ich habe gehofft, " so

°er Kaiser fort , „daß die französische öffentliche Meinung mit
^ ?̂ 6ung meine Wiedereinsetzung in Ungarn aufnehmen werde .
y>z^ „ it« keine Volitik g- führt , die der französischen entgegengesetzt
«khy / Ansprüche auf fremde Länder wolle der Kaiser niemals
^ " haben , insbesondere habe ihm « ine Kombination Bayern -

A ^ ich ' Ungarn in feiner Monarchie fern gelegen .
5»Ndl>

' Luzrrn , 10. April . Exkaiser Karl steht bereits in llnter -
"Ngen für seine Aufnahme in einen anderen Staat .

Der englische Bergarbeiterstreik .
Eine Proklamation des Königs ,

kex ^ Basel , 11 . April . „Haoas " meldet aus London : Im Laufe
dzz ^ wstag abend hat der König eine Proklamation erlassen , welche
Lv»k

^ rhandensein einer sehr ecnsten nationalen Krisis feststellt . In
bijj, , " herrscht eine fieberhafte Erregung infolge der durch Sonder -
stlej ^ verkündeten Mobilmachung der Reserven der Land - und See -

hz . t . Zi«
'
^ Ii . April . „Daily Mail " meldet : In London wurden

Äni k "^ hr als KV Werbebüros für freiwillig « Hilfskräfte eröffnet ,
hilf « » ,? stag meldeten sich dort gegen 6000 Personen lediglich für
d«lU ° lizeidienste . Aus anderen britischen Städten wird ähnliches
»>eit? , . ..Daily Ehronicle " meldet , es werde am Montag eine
^ !gen Redliche Verminderung des regulären Eisenbahnverkehrs er -

blitii ^ ? ° Zel . Ii . April . „Petit Journal " meldet aus London : Eine
°°n >5 .A ° ttille . bestehend aus 14 Einheiten , ist am Samstag nach
tili »»»!, .

t ' sihen Gewässern abgegangen . In Glasow sind Marine -
^ dini,,? ' n Stärke von 2 Bataillonen eingetroffen . Außerdem sind tn

Leith und Aberdeen Truppen in einer Gesamtstärke von
. e . Mann eingerückt .

April . Die „Preßinf .
" meldet aus Lonon : Ab -

du mobilisierten Reserven der Londoner Garnison sind in

überzuleiten . Er legte zudem Wert darauf , daß der Erbe des
Kaiserthrones eine deutsche Prinzessin zur Gattin bekam , vielleicht
weil ihn die eigenen Erfahrungen mit der „Prinzeß Royal "

, der
Gattin Kaiser Friedrichs , schreckten. So kam diese Verbindung zu»

- stände , die trotzdem glücklich gewesen sein dürfte . Glücklich vor allem
deshalb , weil die Kaiserin vollkommen in ihrer Familie aufging , die
Charakterhärten ihres Mannes auszugleichen suchte und iin übrigen
ihren Kindern lebte . Bis zum Kriege ist sie wenig in der Öffentlich¬
keit hervorgercten , obwohl sie damals schon eine sehr rege charitative
Tätigkeit entfaltete . Sie hat ihren Beruf darin gesucht, eine soziale
Kaiserin zu sein . Ihre besondere Fürsorge ließ sie dem Säuglings -
wesen angedeihen , für das sie neben ihrem Charlottenburger Schloß
eine Musteranstalt errichtete . Auch der Mädchenschulresorm nahm sie
sich an und hat hier durch tatkräftiges Eingreifen die Widerstände ,
die es bei manchem alten Eeheimrat zu überwinden galt , ausge¬
schaltet . Im Kriege wurde sie dann mehr und mehr , vielleicht auch um
die wachsende Sorge für ihren Gatten und ihre Kinder zu betäuben ,
der Mittelpunkt der Fürsorge für die Verwundeten . Es gab wohl
kaum ein Lazarett in Berlin , das sie nicht persönlich kannte , llner ^
müdlich reiste sie durch Deutschland , stets hilfsbersit , stets anfeuernd
und tröstend . Bei dieser rein körperlichen Ueberanstrengung ent¬
wickelten sich die Ansänge eines Herzleidens , das nach dem Zusam¬
menbruch mit erschreckender Schnelligkeir sich steigerte . Monate hin¬
durch , nachdem sie mit dem Gatten in Amerongen zusammen gekom¬
men war , quälte sie die Angst wegen der Auslieferung , es hat mehr
als einmal nur sehr wenig gefehlt , daß der Kaiser , um allen Wei¬
terungen ein Ende zu machen , sich freiwillig den Siegern stellte und
kaum war sie darüber beruhigt , setzten die Tragödien in ihrer engsten
Familie ein . Zwei Söhne ließen sich scheiden, der eine von ihnen
endete durch ^Selbstmord . Das muß die tief religiöse Frau schwer
getroffen haben . Das Herz war solchen Aufregungen nicht mehr ge¬
wachsen . In immer rascher Folge wiederholten sich die Krisen , die
zwar jedesmal wieder rasch überwunden wurden , aber doch keinen
Zweifel darüber ließen , daß es nur noch eine Frage der körperlichen
Widerstandskraft sein könnte , wenn das Herz ganz aussetzte .

der Samstag Nacht mit Sonderzügen nach CaMA Ehester und
Birmingham abgegangen . Sonntag früh lagen im Ministerium des
Innern Meldungen aus den Kohlenbezirken von Wales vor , denen
zufolge die Aufrührerbewegung kommunistischer Streikender Fort¬
schritte mache.

Gegenmaßregeln der Streikenden ,
c . Zürich , 11 . April . „Reuter " meldet von Sonntag früh : Das

Exekutivkomitee der Bergleute hat die Mobilisation der Reserven der
britischen Streitkräfte mit der Verkündung des verschärften Ausstän¬
de ? beantwortet . Die Straßburger „Rhsinagentur " berichtet : Der
Vollzugsausschuß der Eisenbahner und Transportart >iter beschloß,
den Eintritt in den Generalstreik 24 Stunden früher als beabsichtigt
erfolgen zu lassen .

c . Basel , 11 . April . „Times " melden : In Wansea in Schottland
haben die Hafenarbeiter revolutioniert : die Arbeit im Hafen ruht
vollständig . Auch in Liverpool ist die Lage ernster , doch haben die
gemäßigten Arbeiter unbedingt die Oberhand . In Newport fanden
Gefechte zwischen Polizisten und streikenden Kommunisten statt . Es
wurden hier Kundgebungen ivr die SowietrepubNk .veranstaltet .

e. Zürich , 11 . April . „Westminster Gazette " schreibt : Die Voll¬
zugsausschüsse des Arbeiter -Dreibunds erklären in einem Manifest
an die Arbeiter , daß politische Demonstrationen während der Streik¬
bewegung zu unterlassen seien . . Der gegenwärtige Lolmkampf den
man entschlossen durchführen werde , dürfe nicht als Werkzeug der
Bolfchewisten - Ideen benützt werden . Die Arbeiter lehnen jede Ver¬
hetzung zum Staatsumsturz energisch ab .

Unterstützung durch Sinnseiner .
c . Zürich , 11 . April . „Herald " meldet aus Dublin : Das Komi¬

tee der irischen Sinnfeiner beschloß in Aufrufen .die Freiheitsbewegung
der britischen Arbeiterschaft durch einen Feldzug gegen die britische
Gewaltherrschaft in Irland sofort und tatkräftig zu unterstützen .

Knudflebllngen gegen ChürchiN.
! i . Lugano , 11 . April . (Eig . Drahtbericht .) Gegen den in

Aegypten eingetroffenen englischen Minister Churchill haben , wie
der „Mesfagero " aus Kairo meldet , in Alexandrien nationalistische
Kundgebungen stattgefunden , bei denen IS Personen schwer verletzt
worden sind. Um weiteren feindseligen Kundgebungen in Kairo zu
entgehen , hat der Minister den Zug vor der Hauptstadt verlassen ,und den Weg im Automobil fortgesetzt .

Der cngl . sch -japanische Vertrag .
WTW . Paris . 10 . April . Nach einer Meldung der „ ChicagoTribüne aus Melbourne hat der australisch Premierminister im

Repraientantenhause erklart , daß der englisch - japanische Vertrag mit
gewissen Aenderungen ,m Interesse der Vermeidung von Konfliktenmit Amerika erneuert werden soll.

Französischer Bolschastertvechsel in Bern .
(Drahimeldung unsere ? eigenen Berichterstatters .)

Wie hier verlcutct . wird der französische
? ^ demnächst seinen Posten verlassen und
aen Nm ?? « Personalabteilung des französsichen Auswärti -
zisten^ ersetzt werden .

^ bekannten „Temps "-Publi -

Volkszählung .

d.,

^ m ^ ? «
die Zahl der Emwohner um 119 00 ^ d i um

Mähren und Schlesien mit den
anschließenden seilen von Weitra . dem Feldberg und Hultschinwurde nach dem vorläufigen Ergebnis der letzten Zählung g !194S!>g
Einwohner gezahlt . Seit dem Jahre 1310 ist die Zahl der Bevölke¬
rung um , 7125 Einwohner , gleich 0,6 Prozent gesunken .

Die dentsch -dänischen Verhandlungen .
! ! Berlin , 11 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrist¬

leitung .) Man erwartet bei zuständiger Stelle , daß die deutsch,
dänischen Verhandlungen über die noch schwebenden Fragen des
schleswigschen Gebietes Ende April beginnen werden . Zum Führer
der deutschen Delegation ist Exzellenz von Körner ernannt worden ,
dem Hilfskräfte und Sachverständige beigegeben werden . Die dänische
Seite wird durch den früheren dänischen Außenminister Skavonius
vertreten , der von dem Abgeordneten Peter Hansen unterstützt wich .

Die Kaiserin als Frau .
Von Dr . Il 'e Reika .

Auguste Viktoria , d '-? letzte Kaiserin von Deutschlaid , ist gestorben .
Auch wenn sie nickn zu den wenigen eigentlich populäre, -» Frauen aus
dem Hohenzollernhaus gehört hat . wie etwa die Gemahlinnen des
Großen Kurfürsten oder die Königin Luise , so möchte man doch , rein
als Frau , ganz unabhängig von Partei oder Sta ' .d .'surteilen , heute
die Gestalt und das ganz gewiß njM heitere Schicksal der früheren
Kaiserin sich noch einmal vor Augen führen .

Ihre einfachen Lebensdaten sind ja bekannt : Sie war eine
Tochter des Herzogshauses Schleswig Holstein - Sonder -
burg - Augustenburg , das von Preußen vertrieben , dessen
altes Herzogsland preußische Provinz wurde . So ist sie am 2L . Ok¬
tober 1858 auf dem Gute Dölzig i>n Soron geboren als ein¬
faches Lantedelfräulein in der Stille von Schloß Primkenau aufge -
wach,-cn , uud im Frübsommer 1880 dem damaligen Prinzen Wilhelm
von Preußen verlobt worden . Die Hochzeit wurde am 27. Februar
1881 gefeiert . — von da ab bestehen ihr ? entscheidenden Lebensdaten
in den Familienereignissen , — gelegentliche protze R 'ülen , wie z. V -
die Palästinarcise , unterbrechen diesen ebenmäßigen Lebenslauf .

Um mit ein paar Stricken uns ein Bild ihrer Persönlichkeit
zu zeichnen , sei an zwei kleine charakteristische Züge erinnert : Als
ihr von bekannten Künstlern die Entwürfe für ein Ex Libris ^ vorge -
legt wurden , schied sie von vornherein eines aus , das eine gerüstete
Germania darstellte , mit dem Bemerken : „Das ist zu kricger ^ ch, das
mag ich nicht für mich.

" Noch deutlicher spiegelt die Frau , die nicht?
Herrscherin , nicht Kaiserin , sondern unter diesem Titel nur Landes --
mutter sein wollte , jener Zug wieder , den eine der ersten Autoritäten ,ein häufiger Augenzeuge , berichtet hat : So oft die Kaiserin d > Wöch¬
nerinnen - und Säuglingsheime besuchte , — was sie in ihrem bekann¬
ten Interesse für gerade diese Fürsorgegebiete sehr häusig und regel¬
mäßig tat , — macht ? sie sich das Vcrgnügen , von sämtlichen , fest ri»
ihre Bettchen eingepackten Neugeborenen auf den ersten Blick hin z»
sagen , ob sie Knaben oder Mädch ? n wären . Ihre Tresssicherheit war
dabei ebenso unfehlbar wie verblüffend , und ist den Aerzten bisher
ein Rätsel geblieben , denn diese Fähigkeit hat kein noch so berühmter
Kinderarzt besessen u . auch von Frauen kennt man kaum gleiche Fälle .
Wir aber erblicken in diesem Zuge vielleicht ein tiefes und beredtes
Sbmbol wirklicher , angeborener Mütterlichkeit .

Diese Mütterlichkeit bleibt wohl das Hauptcharakteristikum
der verstorbenen Ex -Kaiserin , und das , was sie von bleibendem Wert
geleistet hat . ist aus diesem ihrem Wesenszug erwachsen . Als nach
außen sichtbares Zeichen steht in Charlotteuburg das bekannte Kai¬
serin -Auguste - Viktoria - Haus zur Bekämpfung de?
Säuglingssterblichkeit im Deutschon Reiche "

. — alle ihre anders
Fürsorge für Säuglinge , Kleinkinder . Schulkinder . Krippen . Kinder¬
horte bis hin zu Fröbelschulen . Jugendheimen uni > Iungfrauem - er»
einen ist ja bekannt - Dazu tritt , wieder orqani

'
ch mit diesen ersten

Eigenschaften verbunden , die verständnisvolle und tatkräktige För¬
derung aller Haus - und landwirtschaftlichen und sozialen Ausbil .
dungsftätten für die weibliche Jugend , und andererseits dis
Teilnahme an der Wohlfahrtspflege , an dem Armen - , Krankenhaus ,
und Schweft - rnwesen . Hieraus , aus diesem fraulichen und sozialen
Pflichtgefühl muß . man wohl auch ihre unermüdlichen Lazarett »
besuche im Kriege erklären , die , wie jeder , der sie einmal gemacht hat ,
wohl weiß , zu sehr körperlich und seelisch anor ifend sind , als daß
man sie nur als Repräsentationsakie oder gar Zeichen der Eitelkeit
auffassen dürfte . — So ist Augusts Viktoria von Preußen in dem
ihr e.rkaßbaren Sinne und Umkreise eine soz -ale Kaiserin gew ^ en
und ihre Arbeit , wenn auch nicht ihr Name , werden dauernder sein ,
als manches andere , mit mehr Nrunk und Rang verkündete Holpir -
zollernwcrk . Dio Merke der Menschenliebe sind fester , weil unan¬
greifbarer . als die von Eisen und Granit .

Natürlich ist es auch , datz eine Frau mit solchen Anlagen der
eigentlichen Frauenbewegung von vornherein fernoestanden
hat ja den eigentlichen Frauenrechtlerinnen wohl sogar feindlich ge¬
wesen ist. Nirgends mutz man so sehr wie bei Fürstlichkeiten die viel
festeren Schranken und Beschränktheiten des Milieus hinzurechnen ,
wenn man einen Menschen zu charakterisieren iucht . Und so hat ,
sowohl angeborener Charakteranlagc wi« anerzogen r Gedankenwelt
folgend , die frühere Kaiserin nie anders denken können als -, „Dia
Frau ist für die Familie und nur für die Familie da und bat sich
nicht mit Männerwerk zu befassen "

. Und - wenn der richtende Historiker
einmal eine gewisse Weite des Blickfeldes und Wcitherzigkeit des
Empfindens , ein « Vorurteilslosigkeit des Geistes uno des Herzens bei
ibr vermissen wird , so wird er andererseits bedeiüon müssen , daß aus
dieser bewußten , rein weiblichen Welteinstellung heraus ihr größtes
Verdienst erwuchs : sie hat niemals in das Spiel der Politik . .dio
zarten Hände mengen " wollen , wie es im Talso he -ßt , wie es Sophie
Charlotte nnd die Kaiserin Augusta zum Schrecken der Minister
immer wieder taten . So liegt ihre Bedeutung als Kaiserin darin ,
daß sie nicht hat bedeutend sein wollen . Sie wollte Landesmutter
sein im sozialen Sinne , nickt herrschen im politilchen Sinne .

Zuletzt sei aber auch ihres tragischen Frauenschicksals gedacht :
wenn eine Frau , vie siebenmal Mutter war . der ihr - Familie über alle »
ging , diese Familie in mehr als einem Sinne zerstört sieht — es ici nur
erinnert an den Selbstmord ihres Licblingssoh -ies . des Prinzen
Joachim — so ist das tragisch — uns tragisch ist es auch , zweimal
die Heimat zu verlieren : aus einem Lande zu stammen , das anne ?
tiert wurde und dann auch der neuen Heimat fern , in der Fremd «
zu sterben . Der alte Theodor Mommse . ein Erz -Schleswig -Hol¬
steiner wie sie hat bei seinem ersten Besuche bei Hose gesagt : „Nun
Majestät , wir beide sind doch noch ganz gute Preußen geworden !"

Jetzt ist das alte düsterrote Schloß Sonder ^urg am blauen Alscn »
funde . über dem jenseits sich aus reichgswelltem Hügelland klein
Und sp

' hig auf dem einstigen Schlachtfelde das Denkmal der Schlacht
von Düppel erhebt , wieder dänisch geworden - Und manch einer hat .
im seelischen oder im geographischen Sinne , eis Heimat verloren seit
jenem Tage , da die schleswig -holsteinische Nrage durch eine glücklich«
Ehe zwischen dem Primen Wilbelm von Preußen und der schleswig -
bolste '-nischen Prinzeß Auguste Viktoria aus der Welt geschafft wer¬
den sollte .

Die Besetzung .

! ! Verlin , 11. April . (Drohtbericht unserer Berliner Schrist¬
leitung .) Wie bekannt, sind innerhalb der preuß. Regierung genaue
Vereinbarungen über das Leichenbegängnis der ehemaligen Kaiserin ,
da« in Deutschland stattfinden soll , bereits vor längerer Zeit ge¬
troffen worden . Die preußische Regierung teilt mit , daß sich Haus
Doorn mit ihnen einverstanden erklärt hebe . Wie wir erfahren , ist
die Möglichkeit der Teilnahme des ehemaligen Kaisers oder de»

Kronprinzen an dem Leichenbegängnis nicht vorgesehen , da man an¬

nahm , die holländische Regierung werde weder dem einen , noch dem

ander « die Erlaubni zum Verlassen des Landes gebe»,

! '



Feite S .

Die Zollgrenze am Nhein .
Verordnungen der Rhsinlandslommission .

WTB . Koblenz , 11 . April . Die interallicrte Rheinlandskom¬
mission hat über das Zöllmen im besetzten Gebiet in Ausführung
der Beschlüsse der Londoner Konferenz vom 7. März ! 921 und der

, Botschafterkonferenz vom 2. April 1921 folgende Verordnungen er -
' lassen :

Die Verordnung 81 betretend die Ordnung de« Z.illwesens im
. besetzten Gebiet und den Verkehr über die Westgreuze und die Ost -

grenze .
Das Zollgebiet .

Art . 1 . Die Waren , welche aus anderen Ländern als dem unbe¬
setzten Deutschland über die Westgrenze und aus dem Rhein in das
besetzte Gebiet eingeführt werden , sowie die Waren , welch« aus dem
besetzten Gebiet über die Westgrenze oder auf dem Rhein , nach ande¬
ren Ländern aus dem nichtbesetzten Deutschland ausgeführt werden ,
unterliegen den Einfuhr - und Ausfuhrzöllen und -Abgaben , die in den
geltenden deutschen Tarifen und Verordnungen vorgesehen sind.

Die Zollgrenzen .
Art . 2 . Im Osten des besetzten Gebietes wird eine Zolllinie ein¬

gerichtet . deren allgem - iner Verlauf , vorbehaltlich späterer Aenderun -
gen , von Norden nach Süden nne folgt festgesetzt wird : 1 . Der Rhein
von der holländischen Grenze bis zur Höhe von Lohausen (nördlich
van Düsselidorf ) einschließlich der Häfen von Schweigern , Ruhrort
und Duisburg . 2 . Ein Brückenkopf um Düsseldorf begrenzt durch
Lohausen . Natingen und die Ostgrenze von Hubbelrath und Erkrath
(diese beiden eingeschlossen ) . 5 . Der Brückenkopf Köln . 4 . Der Rhein
zwischen den Brückenköpfen Köln und Koblenz . 5 . Die Brückenköpfe
Koblenz und Mainz , die zwischen Diez und Watzdorf durch «ine
Linie , welche der Nord -Ost Grenze der Kreise Diez und Langenschwal¬
bach folgt , verbunden werden . K. Der Rhein vom Brückenkopf Mainz
bis zur elsässischen Grenze . Der genaue Verlauf dieser Zollinie wird
von der Rheinlandkommission bestimmt werden .

Die Höhe der Zölle .
Art . Z . Die über diese Zollinie in das besetzte Gebiet einge¬

führten Waren unterliegen , vorbehaltlich nachstehend vorgesehener
Aucnahmen , einer Zollabgabe in Höhe von 25 v . H . der Zölle , welch«
in dem gegenwärtig in Kraft befindlichen deutschen Zolltarif vorge¬
sehen sind , und zwar berechnet in Gold nach dem bisherigen Ver¬
fahren .

Ausfuhrzoll .
Art . 4 . Die aus dem besetzten Gebiet über die Zollinie ausge¬

führten Waren unterliegen einem Ausfuhrzoll in Höhe der Zölle ,
welche in dem gegenwärtig in Kraft befindlichen deutschen Zolltarif
für die nach Deutschland eingeführten Waren vorgesehen sind , aber
berechnet in Paviermark .

Für die nach dem deutschen Zolltarif zollfreien Waren wird bei
der Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet eine statisti ' che Gebühr von
einer Papier - Mark für jedes Stückgut , Tonne , Kubikmeter oder Stück
Lieh erhoben werden .

Für die über die Zollinie ausgeführten synthetischen Farbstoffe
und pharmazeutischen chemischen Produkte müssen dieselben Ausfuhr¬
zölle und Abgaben entrichtet werden , welche zurzeit für diese Waren
erhoben werden , wenn ste über die Westgrenze des besetzten Gebietes
ausgeführt werden .

Durchgangsverkehr .
> Art . S. Die aus einem nichtdeutschen Lande durch dt » besetzten
ilSebiete nach einem anderen nichtdeutschen Lanse beförderten Walen
! genießen dieselben Erleichterungen , die gewöhnlich dem internatio¬
nalen Durchgangsverkehr gewährt werden , d. h. sie sind sowohl bei

ider Einfuhr als auch bei der Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet von
allen A'bgaben befreit unter der Bedingung , daß die Vorschriften für

iden Durchgangsverkehr beachtet werden .
Der Verkehr mit dem unbesetzten Deutschland .

Art . 6. Die aus einem nichtdeutschen Lande durch das besetzte
Gebiet nach dem unbesetzten Deutschland beförderten Waren ent -

!richten an der Westgrenze dieselben Abgaben , als wenn sie für das
^besetzte Gebiet bestimmt wären . Sie unterliegen keiner Abgabe bei
ihrer Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet ,

Die aus dem nichtbesetzten Deutschland durch das besetzte Gebiet
>nach einem nichtdeutschen Lande beförderten Waren entrichten bei
der Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet die in den deutschen Gesetzen
und Verordnungen vorgesehenen Ausfuhrabgaben . Sie sind von
allen Abgaben für die Einfuhr in das besetzte Gebiet befreit , wenn

. während des Durchgangs durch das besetzte Gebiet die B : stim -
t.mungen für den Durchgangsverkehr beachtet werden .

Die Waren , welche aus einem nichtdeutschen Land « durch das
n̂ichtbesehte Deutschland nach dem besetzten Gebiet befördert werden ,brauchen die Abgaben für die Einfuhr in das besetzte Gebiet nicht
zu entrichten , vorausgesetzt , daß sie mit einem Ur 'prungszeugnis undMit einer von den deutschen Behörden ausgestellten Bescheinigungmber die Bezahlung der Zölle versehen sind.

Die aus dem besetzten Gebiet im Durchgangsverkehr nach einem
inichtdeutschen Lande beförderten Waren oder solche, welche in einem
Hafen de« unbesetzten Deutschlands nach dem Wusland verschi

'
ft wer¬

den sollen , müssen bei der Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet dieselben
Ausfuhrzöll « und Abgaben entrichten , welche sie nach den gellenden
deutschen Tarifen und Bestimmungen an der äußeren Grenze des
Michtbesetzten Deutschlands entrichten müßten .

Berkehr auf dem Rhein .
Art 7. Die Waren , welche aus dem besetzten oder dem unbe¬

setzten Gebiet auf dem Rhein nach einem nichtdeutschen Land be¬
fördert werden , dürfen aus dem besetzten Gebiet nur ausgeführt

Frech.
Skizze von Eurt Kühns .

Ein vornehmer Einspänner rollte die Landstraße hinab , inmit¬
ten eines Stromes von Fuhrwerken , die alle dem gleichen Ziele zu¬

strebten . dem Rennplatz .
^ Eine Dame und ein junger Mann saßen in den Polstern .
/ „Nein , mein Sohn "

, sagte die Dame , eine stattliche Erscheinung ,« och in den besten Jahren , deren lebendige , dunkle Augen mit einem
kurzsichtigen Zwinkern durch die Kneifergläser blickten , zu dem jun¬
gen Mann an ihrer Seite , dessen überaus schlank« Gestalt ihn fast
schmächtig erscheinen ließ , — „tu mir die Liebe und komm mir nicht
mit solchen ausgefallenen Ideen . Den Sieger im Verkaufsrennen soll
Ich kaufen ? Ich müßte ja verrückt sein ! Unser dicker Peter genügt
Mr meinen Dienst vollkommen . Ich danke dafür , einen Vollbluttra¬
ber vor 'm Waffen zu haben , daß ich mit solchem Tier womöglich mei¬
nes Lebens nicht sicher bin .

"
Ueber das offene Gesicht des jungen Mannes zog ein Schatten ,aber er war zu wohlerzogen , sich eine Verstimmung anmerken zu las¬

sen . „Daß du mit dem Traber fährst , liebe Mama , verlangt ja auch
seiner !" , versetzte er .

„Erlaube , lieber Alfred !" , fiel die Mutter ein . „willst du etwa
Snit 'solchem Tier fahren , das wie ein Unsinniger losgeht ? "

j „Warum denn nicht ? "
, fragte Alfred .' „Um Gottes willen !" , rief die Mutter „Das wäre ja mehr als

Unverantwortlich ! Nein , nein ! , das ist ja barer Unsinn ! , beruhigte
Je sich. Sie legte dem Sohn den Arm um die Schulter . „Ich habe
wir manchmal Sorge gemacht , daß du so zart und feingliedrig ge¬
blieben und nicht einen Knochenbau besaßest , wie dein Freund
Nugust "

, fuhr sie fort . „Jetzt , wo du mit einem Mal — Gott weiß
woher . — den Kopf voller Sportideen hast und dich mit deinem
Areund August täglich stundenlang in den Rennställen herumtreibt

ich sehe das gar nicht sehr gern — bin ich beinah froh darüber .
jIst

's mir doch die beste Sicherheit , daß du nicht eines schönen Tages
Beine Ideen in die Tat umsetzest."
> Ein eigenartiges Wetterleuchten ging über Alfred ? Züge .
> „Nun , hast du 's übel genommen "

, smloß die Mutter und drückte
^ en Sohn fester . „Da ist nichts übelzunehmen . Was mich bewegt , ist
vu : Sorge , glücklicherweise eine überflüssige Sorge .

"
Indei bog der Wagen durch die mit Flaggenmasten und grü¬

nen Laubgewinden geschmückt « Haupteinfahrt dt.s Rennplatzes und
hielt vor dem Empfangsgebäude . Mutter und Sohn stiegen aus .

Ein junges Mädchen im reizenden Frühjahrskleids kam ihnen
entgegen . „Ach . Ilse !" , begrüßte Frau Schubrink dies«. „Seid ihr
jch» n hi ^r ? "

„Gewiß ! . versetzte das junge Mädchen. „Papa ist ja so furchtbar
pn d .-n Rennen interessiert ."

..Diese Männer .'", rief Frau Schubrink. „Er soll mir nur kom-
» ' . »M P!-" '.» «» °--- ; i
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werden , wenn für sie dort Ausfuhrzölle und Abgaben entrichtet
worden sind , welche in den gegenwärtig in Kraft befindlichen deut¬
schen Bestimmungen vorgesehen sind.

Die Waren , welche aus dem unbesetzten Deutschland auf dem
Rhein nach einem anderen Ort des unbesetzten Deutschland befördert
werden , müssen bei der Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet die für
zollfreie Güter vorgesehene statistische Gebühr entrichten , d . h . 1 Mark
M jedes Stückgut , Tonne , Kubikmeter oder jedes Stück Vieh .

Art . 8. Es wird ein Organ geschaffen mit der Bezeichnung
Zollkomitee ,

das von der Rheinlandkommission mit der Ausführung dieser Ver¬
ordnung beauftragt wird . Dieses Komitee kann im Rahmen dieser
Verordnung Ausführung ?- und Auslegungsbestimmungen erlassen .
Das Zollkomitee wird von der Rheilandkommisston mit der Leitung
des Zolldienstes im besetzten Gebiet beauftragt . Auf Grund dessen
hat es Bcsehlsgewalt über das gesamte alliierte und deutsche Zoll¬
personal .

Die deutsche« Gesetze.
Art . S . Die zur Zeit in Krast befindlichen deutschen Gesetze und

Verordnungen über die Zölle bleiben im besetzten Gebiet anwendbar ,
soweit ste nicht im Widerspruch stehen mit den Verordnungen der
KÄeinlandkommissioil oder den Ausführung ? - oder Auslegungs -
bestimmunaen , welche von dem Zollkonutee zu dieser Verordnung er¬
lassen werden . Sie finden in der gleichen Weise Anwendung auf
die neue Zollinie .

Strafbestimmunqen .
Art . 10 . Zuwiderhandlung gegen diese Verordnung oder eine

auf Grund dieser Verordnung vom Zollkomitee erlassene Ausfüh -
rungs - oder Auslegungsbestimmuna oder gegen eine deutsch« Zoll -
bestimmung werden mit einer Geldstrafe bis zu 500 000 Mark und
mit Gefängnis bis zu S Iahren oder mit einer dieser beiden Strafen
bestraft . Das Gericht kann außerdem die Einziehung der verbots¬
widrig ein - oder ausgeführten Waren aussprechen .

Art . 11 . Die Rheinlandkommission behält sich das Recht vor . die
Bestimmungen über die an den Grenzen des besetzten Gebiets für Ein¬
fuhr . Ausfuhr oder Durchgangsverkehr zu erhebenden Zölle und Ab¬
gaben durch einfache Entscheidung zu ändern .

Art . 12. Die Bestimmungen der Verordnung 72 werden durch
diese Verordnung nicht berührt . Die in jener Verordnung vor¬
gesehenen Ausnahmen gelten auch für die Zollinie und zwar unter
denselben Bedingungen , wie sie in Verordnung 72 vorgesehen sind.

Art . 13. Diese Verordnung tritt am 20 . April
1921 in Kraft .

Die zweite Verordnung (Nr . 82) . über die Einrichtung einer
Sonderregelung der

Ein- und Aussuhr für das besetzte Gebiet
bestimmt in Artikel 1 :

Der Verkehr von Waren , die für das besetzte Gebiet bestimmt
sind, , oder die aus Hm kommen , unterliegt sowohl an der Außen -
grenze der besetzten Gebiete , als auch an der auf Grund der Ver¬
ordnung Nr . 81 errichteten Zollinie den Beschränkungen , die gegen¬
wärtig auf Grund der deutschen Gesetze und Verordnungen in Kraft
sind . Die Interalliierte Rheinlandkommission behält sich das Recht
vor , durch einfache Anordnungen die bestehende Regelung in der ihr
angebracht erscheinenden Weise zu ändern .

Artikel 2. Das Wirtlchaftskomitee der Interalliierten Rhein¬
landkommission übernimmt die Oberleitung der

Dienststelle für Ein - und Ausfuhrbewilliauna .
Ihm untersteht sowohl das deutsche wie das alliierte Personal

dieser Dienststelle .
Art . 2. Die Dienststelle für Ueberwachung der Ein - und Aus¬

fuhr wird dem Zolldienst -Komitee unterstellt , welchem die Unter¬
drückung von Zuwiderhandlungen gegen die Ein - und Ausfuhr¬
bestimmungen obliegt .

Auf Zuwiderbandlungen gegen diese Verordnung oder die Be¬
stimmungen über die Regelung der Ein - und Ausfuhr werden eben¬
falls Geldstrafen bis zu 500 000 und Gefängnisstrafen bis zu fünf
Iahren oder eine dieser Strafen und daneben eventuell Beschlag¬
nahme der verbotswidrig eingeführten oder ausgeführten Waren
gesetzt.

Auch diese Verordnung tritt am 20. April 1921 in Kraft . Für
die Einfuhr und Auefuhr über die neue Zollinie sind Bewilligungen
erst vom 10. Mai d . I . ab erforderlich .

Simon » Unterredung .
! ! verlin , 11 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) An zuständiger Berliner Stelle ist über das Interview des
Außenminsters Dr . Simons mit dem Korrespondenten des „Matin "

,
Sauerwein , nichts bekannt als die Tatsache , daß es stattgefunden hat .
Man teilt mit . vor dem Eintreffen des Außenministers nicht in der
Lage zu sein , im einzelnen Erklärungen über den Inhalt abzugeben .
Der Minister wird im Auswärtigen Amt morgen früh erwartet .

Ein kommunistischer Landrat .
— Berlin , 10 . April . Nach einer Blättermeldung aus Halle hat

der Verband der bürgerlichen Kreistagsfraktion des Kreises Sanger¬
hausen eine Erklärung veröffentlicht , in der nachgewiesen wird , daß
sich der kommunistische Landrat des Kreises , Kasparek , mitschuldig an
den Unruhen und Plünderungen in Sangerhausen gemacht hat . Der
Verband verlangt , daß Kasparek sofort abberufen werde .

nur noch von Rennpferden . Er hat mir allen Ernstes zugesetzt , ich solle
den Sieger im Verkaufsrennen kaufen ! Was sagst du dazu ? Mente
captus , übergeschnappt ! was ? "

Das junge Mädchen ließ ein leichtes , etwas spöttisches Lachen
hören . „Fredychenl "

. erwiderte ste . leicht mit dem Finger drohend ,
„habe keine zu kühnen Ideen ! Vergiß nicht , daß du der Sohn oder
das Söhnchen deiner Muttsr bist !"

Frau Schubrink begrüßte Ilsens Vater , der eben herantrat . Al¬
fred wandt « sich zu Ilse . „Du scheinst es mir nicht vergessen zu kön¬
nen "

. sagte er . „daß mein « Mutter mich etwas mehr bevormundet ,
als auch nach meiner Auffassung gerade nötig wäre . Kann ich dafür ?
Soll ich ungezogen gegen sie sein ? "

Ilse zog ein Mäulchen . „Das nicht !" erwiderte sie zögernd .
„Aber ich ließe es mir ja nicht gefallen . Du hast ja gar keinen Wil¬
len mehr !", sprudelte sie heftig hervor . „Du bist nichts ohne deine
Mutter , du tust nichts ohne deine Mutter . Dein « Mutter in Ehren .
Aber ein bißchen möchte man doch auch von dir selber sehen .

"

Wieder zuckte jenes seltsame Wetterleuchten über das Gesicht Al¬
freds . das sich dunkler unter diesen Vorwürfen gefärbt hatte . Er
wollt « entgegnen , doch da wandte die Mutter sich zu ihnen .

„Kommt . Kinder , wir wollen auf die Tribüne gehen "
, sagte ste.

„Das erste Rennen wird jetzt abgeläutet ."

. .Mich entschuldigst du wohl ! : , erwiderte Alfred . ,Zch wollte
mich mit August am Totalisator treffen ."

„Gut ! ' ', versetzte Frau Schubrink . „aber komm bald nach ! Und
geh nicht über den Sottelplatz ! Die Pferde schlagen so oft ."

„Nein ! Nein !" , versprach Alfred und entfernte sich eilig . Ueber
Ilsens hübsche, lebendige Züge flog ein halb unwilliges , halb spöt¬
tisches Lachen .

Frau Schubrink . Ilse und deren Vater , Herr Direktor Thielen ,
ein Mann von einer behaglichen Fülle , mit humoristisch blitzenden
Augen , hatten auf der Tribüne Platz genommen .

Die ersten beiden Rennen boten nichts besonders Interessantes .
Dann kam das Hauptrennen , das große Handicap und Verkau ' sren -
nen . Preis 25 000 Mar ? Die ersten Traber erschienen am Start ,
Wagen hinter Wagen rollte in die Bahn . Di « feurigen , schnaubenden
Pferde , die Fahrer in ihren bunten Se ' denjacken . ringsum die viel¬
köpfige Menge , die Damen in ihren reizendsten Kleidern , alles Über¬
gossen von der hellen Frühlingssonne , — das war ein packendes und
malerisches Bild .

Als letzter kam ein mächtiger , pechschwarzer Hengst in die Bahn ,
gelenkt von einem jungen , geschmeidigen Fahrer : der Hengst tänzelte
vor dem leichten Rennwagen und zog schnaubend die frische Luft ein .

„Das ist der schwarze Hengst Muttersöhnchen !" sagte Direktor
Thielen , den Rennplan in der Hand , „ vom Lakedämonier aus der
Cleopatra , also ganz klassische Vorfahren .

"

.Zch set^ ^ uf Muttersöhnchen !" , rief Frau Schubrink lachend
und heiter . ..Di « !e Spielart sagt mir zu. Oh ! oh ! oh !" , fuhr sie" ^ - --- - - i--" ' -- -ie oben k- r^ r.L : : ad -
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Ans Baden .
Ans Badens besetzten, Gebiet .

>-2 Vor einigen Wochen jährte es sich zum zweiten Male , da?
Kehl und das angrenzende Hanauerland als „Sanktion " einer
angeblich nicht inne gehaltenen Bestimmung des Waffenst .llstan - es
von den Franzosen besetzt wurde . Offenbar hatte man in der Eue
des Waffenstillstandes s. Zt . vergessen , daß Kehl mit seinen stalen
Wußenwerken einen Teil der früheren deutschen Festung Straßbur »
bildete und man beeilte sich daher diesen Fehler unter dem härmte »
Ausdruck „Sanktion " wieder gut zu machen . So haben wir seit zw»
Jahren eine französische Besatzung von der Stärke einer
Brigade . Leidenschaftslos gesprochen (und das wollen wir als oberste
Tugend in der deutschen Politik dock) anstreben ) : von äutze . en C r«
kanen großen Stils blieben wir bis zur Stunde verschont . Freiliw -
harte , recht harte wurde es manchen Familien , ihre kurze vor dem
Kriege neu erbauten geschmackvollen Villen auf der sogenannte »
Kommissionsinsel , in welche die Inhaber nach arbeirsreichcm Lebe«
sich zurückzuziehen gedachten , französischen Offizieren zu überlas en
und die Unbehaglichkeiten einer fremden Mietswohnung wieder au '
sich nehmen zu müssen ! Immerhin ereigneten sich keine „ Zwischen'
fälle "

, man weiß ja aus Erfahrung von andern besetzten Gebieten ,
zu wessen Gunsten diese endigen würden . Die Paßkontrolle ist ävar
lästig , aber noch erträglich : der Anblick der französischen ,Aeniet :uP'
pen " (Pionieren ) schneidet uns Hanauern bei der Erinnerung an
die braven 14er immer noch ins Herz . Doch git es ja oft im Le¬
ben Dinge , die man nicht sehen will — u,id man sieht sie dann eben
nicht .

Weit einschneidender für die Entwicklung Kehls als die 2 «'
fatzung , war das gewaltsame Losreisen des Elsaß (Straßbura ) von
Deutschland , denn Kehl war Straßburg , besaß die Anne , mlichkeitei»
einer Kleinstadt und die Vorzüge einer Großstadt . Während a . el
früher die Rheinbrücke zu Tausenden herüber und hinüber passiert
wurde , schleicht ^eut « träge der Personenverkehr von einem zum aw
deren Ufer . Kehl steht heute allein für sich . Doch schon hat sich auch
an diesem exponierten Punkte der Westmark deutsche Organisation
geltend gemacht . Die staatliche Realschule wurde zur Oberreal «
schule ausgebaut , schon verließen dieses Jahr die ersten 8 Abi«
turienten die Vollanstalt . Fünf große Banken , denen sich nächsten»
eine Reichsbankanstalt zugesellt , vermitteln den Personenverkehr m»
den blühenden Ortschaften des Hanauerlandes .

Von besonderer Bedeutung , für dt « Pflege des kulturellen L««
bens ist der seit 1A Iahren bestehende Theater - und Konzert «
verein . Auf seiner neuen Bühne brachte er 20 Schauspiele von
ersten Kräften des badischen Landestheaters und vom Freiburger
Stadttheater dargestellt — zur Aufführung . Neben modernen Lust«
spielen und Operetten wurden Werke von Goethe , Lessing , Haupt «
mann . Sudermann , Gött , Ibsen , Dreyer dem Publikum getoten .
Musiker von Weltruf konzertrierten — von Th . u. K. Verein oer«
pflichtet — in Kehl . Mar Pauer versammelte anläßlich einer
Beethoven -Feier eine zahlreiche andächtige Gemeinde , Quartette vo»
Hayden , Beethoven , Schubert und andere vermittelten die genialen
Künstler des Schürz - und Wendling -Quartetts . Das Mhm TrW
( Rehbera , Ammer . Müller ) hinterließ wie das prächtige Kirchen¬
konzert des Motettenchors unter der Leitung des Hern Dr . Poppeneinen nachhaligen Eindruck . Ein besonderes Interesse an den Be¬
strebungen d-es Vereins bekundete abermals Herr Operndirektor
Cortolezis vom badischen Landestheater , der mit Frau Pott «
Sajitz und dem Cellisten Herrn Trautvetter Beweise ihr «»
hohen , künstlerischen Könnens erbrachten . Co wurde in den 1 >»
Jahren des Bestehens des Th . u. K. Vereins 35 000 Leuten aus dein
beseiten Gebiet und in Straßburg verbliebenen Deutschen Werke
deutscher Kunst geboten .

So hat Kehl , das Zentrum des besetzten Gebietes in Baden , e»
verstanden , trotz seiner Loslösung von oer großen Schwesternstadt
Straßburg , aus seinem einstigen Schattendasein heraus , sich auf eigene
Fuße zu stellen und die Anfänge dazu sind wahrhaft erfreulich .

Mannheim . 11 . April . Ingenieur Hugo Will im ski , der
Vorsitzende der Landesgruppe Baden -Pfalz der Vereinigten Ver¬
bände heimattreuer Oberschlester . ist mit dem Bewährung » «
zeichen Sch lesisch « Adler 1. Klasse ausgezeichnet wo den-
Diese Auszeichnung ist bisher noch keiner Zivilperson verlieh -»
worden .

4 Mannheim . 11 . April . Am letzten Freitag stand vor der
hiesigen Strafkammer eine raffinierte Bankschiebuna zur Der «
Undlung . die zwei Ikjährig « Banklehrlinge Adolf Meier und
Albin Kreichgauer unternommen hatten . Anfangs diese » Jahre »
legte Meier , der der Hauptunternehmer war , ein Konto bei der ? e?o<
sttenkasse der Rhein . Kreditbank auf den Namen Kreichgauer und ein
weiteres bei der Depositenkasse der Südd . Diskontogesellschaft aus
« n Namen Friedrich Huber an . auf welche er 250 bezw . 1000
einzablte . Auf gefälscyte Anwei '

ungen hin ließ sich Meier 2S000 -»
und 47 880 auf seine beiden Kontos überweisen , welche Summen
«r bis auf weniges abk ôb . Die beiden machten sich mit dem Gclv«
auf die Reise nach der Schweiz , «rregten aber tn Ulm Verdacht uns
wurden von der Polizei festgenommen . Von den erstandenen 73000 --»
hatten ste erst wenig ausgegeben . Die Strafkammer verurteile
Meier zu 10 Monaten , Kreichgauer zu 8 Monaten Gefängnis un 5^
Anrechnung von je 10 Taxien Untersuchungshaft . — Wegen Die » «
stahls und Begünstigung mußten sich vor der hiesigen Stral «
kammer der Kontroll :ur Jakob Dörig und der Mechaniker Klau »
verantworten . Der Kontrolleur Dörig fand eine von dem Bank aus

empor , schlug wütend aus und flog , gebändigt von der leichten , aber
kräftigen Faust seines jungen Fahr ? r» . mit fliegenden Hufen uo»
den grünen Rasen . „Das ist ia aber ein ungeberdiges Mutter
löhnchen I" . . .

Herr Thielen lacht «. „Auch ein Muttersöhnchen hat ja eine »
Kops für sich !" , erwiderte er. „Ich setzte übrigens auch auf Mutter «
löhnchen ! Will eben mal zum Totalisator hinüber ! " Damit et »»
er die Stufen hinab . ^

„Greisen Sie Fredq dort auf !" , rief Frau Schubrink ihm na »
„Er steht natürlich wie gebannt am Sattelplatz , ich weiß das
Außerdem ist es keine Art , daß er uns hier allein läßt ." ^In kurzem kam Herr Thielen zurück. Alfred batte er nicht «elev ^

''
Das beginnende Rennen leiste die unruhig werdend -

Mama ab . Eine Wolke von - taub wirbelte hi.ra <i . oa . in dainp ^ ,
Pferdeleiber , blitzende Räder der kleinen Rennwagen . In d '.an
Kolonne zog das Feld anfa .izz daocm . Keiner tam voraus , v:
dicht geballter Klumpen , wirbelt « ez dahin . ^Eben passiert « das Feld wieder die Tribünen . Die augr
Kurve hielt Muttersöhnchen . Der Hengst war mit weißem Ta . a -
bedeckt, er griff wie eine Maschine , seine Zügel lagen in der ^
seines Fahrers so fest wie in einem Schraubstcck . Da fiel der
des Nebenfahrers in Galopp und mußte zurückgeriegelt werden . ^
anderer Traber ebenso . Diesen Augenblick benutzte der
Muttersöhnchen -?. Mit einem glänzenden Spurt ging er den bel^
vorbei und gewann die Innenseite der Bahn .

Lautes Beifallsklatschen und Heilrufen der Tribüne ! Doch ^
machte den Hengst scheu , er verfiel ebenfalls in Galopp . ^

„O ! wie schade ! Stopp ihn ! — Er hat ihn schon wieder !
es auf den Tribünen erregt durcheinander .

Muttersöhnchen war wieder in Trab gezwungen . Trotzdem
ihm während der Parade Vergißmein -cht vorbeigegangen . E »
in die letzte Runde . Muttersöhnchen lag an ditter Stelle .
meinicht ließ nach , ihr Fahrer braucht « schon die Peüsche .
söhnchens Kräfte schienen zu wachsen. An der nächsten Flaggen !»

. ^
hatre er die Stute geschlagen . „Der macht ' s ! Mutterlöhnchen n -
das Rennen !" rief auf den Tribünen alles durcheinander .
gibt Geld !" ^Nur Coriolan , der an erster Stell « lag , hielt noch StanZ .
an Kopf sausten die Hengste dahin im wütendsten Endkamp ' -
Fahrer des Coriolan peitschte , der Hengst keuchte. „Muttersoyn « . ^
Feste ! feste !" schrieen die Zuschauer begeistert . Sein Führer
keine Peitsche , wie ein Hirsch flog der Hengst dahin . „Die
schrie alles , „gib ihm die Peitsche ! Eine Nasenlänge ent Ä - r
Da jauste die Peitsche aus den Rücken des Hengstes , er gab sein ^ »
her — und war durchs Ziel . Als Erster ! -» .««e

Herr Thielen , Frau Schubrink und Ilse drängten mit der Z»
hinab , den Sieger aus der Nähe zu sehen . «r ^Srek

Eben fuhr er herein . Die Musik blies Tusch. Der junge
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^ inkler . de? unlängst wegen Unterschlagung verurteilt
eine unterschlagene 1000 Dollarnot « und lieh sie dur .

VaVksche presse . Weite 8.
wor -

durch denMe>>. -j untersq
^ aniker Klaus bei einer Bank in Ludwigshafen wechseln, wofür

S M» ? ^ ^ »ab . Elfterer wurde zu 1 Jahr letzterer zu
Eevinü? > GMngnis verurteilt . - Eine Frau , die für Dörig ein
vci-i. ^ ^ t in ihrer Wohnung verbarg , wurde zu 4 Wochen Gefängnis
Erteilt . — Der 36 Jahre alte Schiffs koch Karl Fischer aus Zellder als Aushelfer bei der Reichspost im Oktober 1919 die
- von 28 90V und etliche Postwertzeichen unterschlug und

vci-i. ^ ^ t in ihrer Wohnung verbarg , wurde zu 4 Wochen Gefängnis
^ teUt . — Der

^
36 Jahre alte Schi^ skoch Karl F N che r aus Zell

^ ^ uno ertirye !po >rwerrzeicyen unrer >cytug uno
habhaft gemacht werden tonnte , wurde von der Strafkammer

>iahr und 3 Monaten Gefängnis verurteilt ,
wo ? ^ Heidelberg , 10. April . PrinzWilhelmvonS . - Wei -
>A K-' einigen Jahrzehnten wohnt , will seinen Wohnsitz
im N . ? ° on Heidelberg wegverlegen und hat sein Haus
hgyM ' chen Teil der Altstadt an den Geheimrat Prof . Dr . Viktor
T ^ ^ idt verkaust , der dort seine groß « naturwissenschaftliche
W „

"M unterbringen will . Das Haus , ein umfangreicher Besitz
iKaii Garten , ist ein bemerkenswerter , wenn auch einfacher'

. ? us dem Anfang des 18. Jahrhunderts , von dem damaligen
erger Gouverneur v . Freudenberg - Mariotte erbaut . Später" längere Zeit der Staats - und landwirtschaftlichen Hochschule

. Ausnahme von Hörsälen , Laboratorien und Sammlungen ge-
Z?as, -

. Der Prinz und seine Familie haben hier früher eine große
^

>n der Oeffentlichkeit gespielt . — In Leipzig starb setzt im

i»r

82 Jahren der Öberbaurat und evangelische Kirchenbauin -
- HermannBehaghel , der hier jahrzehntelang sbis^ in verdienstvoller Tätigkeit gewirkt hat und dem das badischeU»t>

iiî And eine große Zahl seiner neueren evangelischen Kirchen
Spellen verdankt . Auch mancher bemerkenswerte Profan -

gelji ^ ^ onders in Heidelberg , ist von ihm errichtet worden . Die «van -
in x Kirche in der Heidelberger Weststadt (Christuskirche ) , sowie

.Vororten Neuenheim , Handschuhsheim , Wieblingen , Schlier -
Rohrbach find u . a . srin Werk .

San« , int Vehaghel in Heidelberg zur
Im Jahre 1913 setzte sich

„ WI . . .. Ruhe und verzog im ner -
Jahre nach Leipzig . Der Verstorbene , der aus Mannheim

d >?d ,
>l! war , hat gewünscht , daß seine Äsche in Heidewerg beigesetzt

) Heidelberg , 1l>. April . Im Stadtteil Kirchheim ver -
^ t e sich die 77 Jahre alte Witwe Elisabeth Lauer beim Wn-n des Herdfeuers so schwer, daß sie bald darauf starb .

Z Aheinbischossheim sAmt Kehl ) . , 16. April . Im hol)en Alter
d?» g . fahren ist hier dieser Take wohl einer der ältesten Lehrer Ba -
Mchi ^ ^ptlehrer a . D . Georg Friedr . Heckmann , aus dem Leben
^ t>«n Samstag nachmittag stattgehabten Beerdigung

N , neben den Angehörigen in überaus großer Zahl Freunde
»i» besonders aus unserem Hanauerlande ^ eingesunden ,
»ei xA Heimgegangenen die letzte Ehre zu erweisen . Mit Hauptleh -
Hib^ ? 'uann ist wiederum einer jener Männer dahingegangen , die

x r Beruf sich allezeit bereitfanden , mit ihren Kenntnissen
i»it ^ sahrungen der Allgemeinheit zu dienen und den Mitmenschen

Tat an d' e Hand zu gehen . Aus dem Lebensbild , das
Verstorbenen am Grabe gezeichnet wurde , war folgendes zu

!°> m?^ en : E . F . Heckmann wurde im Jahre 1837 zu Schatthausen
hijiA ' esloch geboren . Schon sein Vater und auch sein Großvater ge-

^
oem Lehrerstande an . und heute noch ist der Name Heckmann

»ex . ben Lehrern unseres Landes vielfach vertreten . Während sei-
Hiy. ^Mjährigen Lehrtätigkeit wirkte der Verstorbene mit treuester
le» k . " " d n?it großem erzieherischen Geschick in dem ihm zur zwei -
»id >° ' ? at gewordenen Hanauerlande , und zwar zunächst in Kehl
^ h.^ eistett und sodann 41 Jahre lang , von 1870 bis zu seiner im

erfolgten Zuruhesetzung , in unsere Gemeinde . Zwei Ge-
kbiA. / bat er hier zu tüchtigen und brauchbaren Männern heran -
hier Seine ehemaligen Schüler , denen er bei seinem Dienstantritt

^ ahre 1870 den ersten Unterricht erteilt hat , bewiesen ihre
r- r y

°? ^ eit dadurch , daß sie bei der Beerdigung ihrem einstigen Leh -
«y> Erzieher zu Grabe trugen . Unter kurzen Ansprachen erfolgten

Kranzniederlegungen seitens des Ortsschulrats und Ge-
M .kratz , des Lehrerkollegiums , des Konkerenzbezirks Rhein¬
es n

^beim . des gemischten Chorverins , des Männergesangvereins ,
«r^ MerkMegjuins , der Realschule und der Lesegesellschaft . Mi -
Urj ^ ^oen Gesängen des gemischten Chorgesangvereins , deren lang -

Leiter der Verstorben - einst war . schloß die eindrucksvolle
Neil s ^ o hat das Hinscheiden des Hauptlehrers Heckmann in

reisen unserer Gemeinde und bei allen die ihn kannten , leb -
An?» bedauern hervorgerufen . Das Andenken an den Heimgegan -
« lhjjs

^ nd hier , besonders aber bei seinen zahlreichen ehemaligen
in Ehren weiterleben .

Auheim sA . Lahr ) . 10. April . In einer dieser Nächte
'

k,, .
" ^>e im Bürgermeisteramt zu Altenheim untergebrachte Spar -
^ r>cn Einbrechern heimgesucht . Mit einem Sauerstoffapparat

l ^

apiere und 3900 Bargeld . Auf die Ermittlung
^ kie den Geldschrank und raubten für 963000 -K
^ Papiere und 3900 Bargeld . Auf die Ermittlung

Zu spät ! Ein Schrei tönte aus der Menge : „Fredy !" —
A ^ churink sank Herrn Thielen halb ohnmächtig in die Arme .

Sattelplatz war Alfred vom Wagen gesprungen , beglück-
Da allen Umstehenden .

^ t? . ^ ieine Mutter heran . Mit einem halb verlegenen Lä -
, . K^ . Mred ihr entgegen .

!̂e - wie konntest du mir das antun ! " sagte Frau Schubrink
,

'
m>

' ? ah gebrochen . „Und ich Hab' dich so gehütet !"
X^ er ! verzeih mir ! ich konnte nicht anders !" erwiderte Al -

lochte nicht mehr länger Muttersöhnchen sein. Ich will
d >A,^ ann in der Welt stehen ."

^ nde dich einfach schneidig !" rief Ilse mit glücklichen
»Uli " abm seinen Arm . „Deine Mutter wird wieder gut ,^nd —
>k>r?» bist mir gut ?" lachte Alfred mit glücklichen Augen und
öilnu fester in den seinen .

rf . Freiburg i . Br „ 10. April . Im Hofe einer Maschinenfabrik
in Haslach b . Freiburg wurden einem 43 Jahre alten verheirateten
Arbeiter , Vater von sieben Kindern , beim Abladen einer 40 Zentner
schweren eisernen Bandage , die ins Rollen geriet , beide Oberschenkel
abgedrückt . Der Schwerverletzte starb « ine Stunde nach seiner Ein -
lieferung in die Klinik . — Einem Friseur hier wurde in einer dieser
Nächte ein Schaufenster durch Fußtritte an den verschlossenenRolladen von einem Unbekannten zertrümmert , wodurch ihm ein Scha¬den von 3500 erwächst .

rf . Staufen , 10. April . Zu dem gemeldeten Raub Überfall
auf den Metzgermeister Steiger erfahren wir noch, daß der Täter
mit etwa 900 Beute die Wohnung Steigers verlassen wollte , als
dieser im Hausflur mit dem Dieb zusammentraf und ihn nach kur¬
zem Ringen in den anstoßenden Fleischerladen drängte . Hier gab der
freche Eindringling dann einen Schuß auf Steiger ab . der diesen am
Kopf leicht verletzte . Passanten und Gendarmen verfolgten den flüch¬
tigen Täter , der sich im freien Gelände plötzlich umstellt sah und
daraufhin durch einen Schuß in die Schläfe selbst entleibte . Man fandbei ihm eine schwarze Maske und Diebeswerkzeug .

) f Donaueschingen , 10. April . Auf Anregung der Stadt Schöm¬
berg hatten sich dahier die Bürgermeister der Grenzstädte zwecks Be¬
sprechung der eventuellen Vereinigung Badens mit Würt¬
temberg versammelt . Beiderseits steht man dem Gedanken
sympathisch gegenüber . Im Juni soll in unserer Stadt eine große
Werbesammlung für die Vereinigung der beiden Nachbarstaaten statt¬
finden . Zur weiteren Betreibung der Angelegenheit wurde eine
Kommission gebildet .

: ! : Dürrheim (A . Villingen ) , 10. April . In der Scheune des
Bäckermeisters Eduard Greis hier entstand Feuer , das von fünf¬
jährigen Kindern verursacht worden war , die nach dem Beispiel von
Sunthausen ein „Feuerle " schen wollten . Wenn man in die letzten
Wochen zurückblickt, so muß man wirklich erstaunt sein , welch unge¬
heuren Schaden spielende Kinder durch das ,Feuerle " verursacht
haben . Es sind zum Teil recht große Brände gewesen , die von Kin¬
derhand gelegt wurden . Die Erziehungsberechtigten sollten daher
mit aller Energie bei den Kindern darauf wirken , daß diese schreck¬
liche und folgenschwere Spielerei mit „Feuerles " unterbleibt .

- : - Bonndorf . 10 . April . In Bettmaringen brannte das
Anwesen des Friedrich Voll n>eder . Das Vieh konnte gerettetwerden .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 11 . April 1921.

Nene Postscheckordmiug für das Deutsche Reich .
Infolge des Uebergangs der Postverwaltungen in Bayern und

Württemberg auf das Reich hat sich die Notwendigkeit ergeben , an
Stelle der in jedem der früheren drei Postgebiste geltenden Postschck -
ordnungen eine einheitliche Postscheckordnung für das Deutsche Reich
zu schassen, die am 1ö. April in Kraft tritt . In sachlicher Beziehung
enthätt die neue Postscheckordnung gegenüber dem bisherigen Zustand
nur in einem Punkt eine wesentliche Aenderung . Nach den jetzigen
Vorschriften kann der Postscheckkunde eie oder mehrer « Personen zur
Weiterführung des Kontos nach seinem Tode bevollmächtigen . Hier¬
zu bedarf es einer besonderen , gebührenpflichtigen Vollmacht . Beim
Fehlen einer solchen Vollmacht treten im Todesfalle Stockungen ein .
Um die hieraus entstehenden Weiterungen zu vermeiden , ist durch die
neue Postscheckordnung bestimmt worden , daß beim Vorhandensein
mehrerer zeichnungsberechtigter Personen diese berechtigt sind , nach
dem Tode des Postscheckkun'den das Konto weiterzuführen oder die
Löschung d« s Kontos zu beantragen und das Restguthaben abzuheben .
Der Postscheckkunde kann diese Befugnis aber im Unterschriftsblatt be¬
schränken oder ausschließen .

Ä-

V Ferienkinder in der Schweiz . Die Schweiz nimmt auch dieses
Jahr wieder eine Anzahl Ferienkindr auf . Die Zahl der Freiplätze
ist aber infolge Arbeitslosigkeit , Maul - und Klauenseuche derart
zurückgegangen , daß nur eine ganz beschränkt « Zahl von Kindern auf¬
genommen werden kann .

8 Leichenliintmng . Die am Samstag früh im hiesigen Rhein¬
hafen gelandete Leiche wurde als diejenige eines Sviährigen Kauf¬
manns aus Stuttgart festgestellt .

8 Unfälle . In der Nacht vom Samstag zum Sonntag stürzte
ein in der Durlacherstraße wohnhafter Diener beim Aufsuchen seiner
Wohnung auf der Treppe , wo er von seiner Ehefrau um 2 .30 Uhr
früh mit einer erheblichen Kopfverletzung aufgefunden wurde . Der
Verletzte mußte mit dem Sanitätsauto nach dem städtischen Kran¬
kenhaus verbracht werden . — Am Freitag sprang Ecke Blücher - und
Moltkestraße ein 14- jähriger Schneiderlehrling von hier von einem

fahrenden Straßenbahnwogen ab . Er zog sich einen Bruch des rech¬
ten Oberschenkels zu und fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

Z Unfug und Sachbeschädigung . In verflossener Nacht zwischen
1,30 und 2 Uhr wurden in der Ettlingerstraße eine größere Anzahl
Senkkasten ausgehoben und auf den Gehweg geworfen sowie in der
Bahnunterführung ein elektrischer Beleuchtungskörper durch unbe¬
kannte Täter zertrümmert .

Z Betrüger . Am Samstag wurde ein lediger Kaufmann aus
Leipzig durch die hiesige Schutzmannschaft festgenommen , weil er in
letzter Zeit an mehrere hiesige Familien Gips als Weißmehl ver¬
kaufte und die Käufer dadurch um größere Geldbeträge schädigte .

C Zii !»ö Bariim -Schn » , Wie man uns ichreibt, werden am nächsten
Donnersia « srüh die Sonderzüge dilses nros' kn UniernehmcnS e -nlauscn ,Ter ZirkuS verfiigt Uber einen reichen Tierbencnd , die AuSladima wird
mittels Elelanten betätigt

Friihjahrskonzert der „ Typographia . "
Unter Mitwirkung d ^s Kammersängers Jan van Gorlom

und des Konzertmeisters Rudolf Heinz gab am Samstag abend
in dem großen Saale der städtischen Festhalle der Gesangverein
„Typozraphia " ein in allen Teilen sehr gut verlaufenes Frühjahrs¬
konzert . Der recht stattliche Männerchor hatte sich hauptsächlich in
dem „Abendlied " von Franz Abt , das am Eingang stand und dem
Abend die rechte Stimmung gab , der hervorragend schön aufgebauten
„Märzluft " von Gottfried Angerer und dem mit großer Tonschönheit
^ brachten „Frühlingeeinzug ' sehr schwierige Aufgaben gestellt .Bereits m diesen drei Gesängen konnte der von dem tüchtigen
Gesangspädagogen Arthur Herbold mit Gewissenhaftigkeit diri¬
gierte Chor sein klangvolles und ausgiebiges Stimmenmaterial , seine
vorzügliche Schulung zeigen . Von eigenem Reiz waren die folgenden
herrlichen Volkslieder , die durch die richtige , ungekünstelte Auffassungund die dynamische Schönheit wohltuend und angenehm auffielen undeinen harmonischen Gesamteindruck hinterließen . Volles Lob gebührtdem Solisten für seinen ausdrucksvollen Gesang im „ Gruß aus Ober -
Jnntal " von Karl Fittig . Das den schönen Abend beschließende
lustige Volkslied aus Ober -Oesterreich „Juchheißa mein Dirndal , gehdudel und lach" gewng ganz hervorragend und löste große Heiterkeitaus . Mit Recht forderten die zahlreichen Hörer die Wiederholungdes Chores . Die Darbietungen verrieten durchweg eine fleiß . ge und
klare Durcharbeitung , sadaß jedesmal ein einheitliches Bild ent¬
stehen konnte , das lebhaftesten Anklang fand .

Mit einer beliebten und dankbaren Komposition , dem ersten
Konzert in G -moll für Violine und Klavier von Aiax Bruch ,eröffnete Herr Konzertmeister Rudolf Heinz den solistischen Teil
und spielte im ferneren Verlauf kleinere Stücke wie „Liebesleid " und
„Liebesfrend " von Fritz Kreisler , Das rein Technische drängt sichbei seinem Spiel nicht in den Vordergrund . Sein Geigerton hatWärme , Fülle und Ausdruckskraft , wodurch er die gewohnten Stüke
zu schönen Künstleistungen emporheben konnte . Allseitig freudig
begrüßt trat Herr Kammersänger Jan van Gorlom auf das
Podium . Die mehr auf äußere Wirkung gestellton Lieder von Hans
Herrmann kamen in des Künstlers Vortrag glänzend zur Geltung .
Nach dein frischen „Wanderlied " von Robert Schumann luden ihn die
Anwesenden zu einer Zugabo ein . Sichere Helfer am Flügel waren
Frl . Else Beck und Herr Otto So mann . lle .
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5.t schubrink stand immer noch wie benommen . „Was sagen
>. D-.' Direktorl " fragte sie ganz fassungslos .
'^ te / "6te die Achseln, lächelnd . „Was soll ich dazu sagenl " er-

5?»» . . »Er hat eben seinen Kopf für sich , meine verehrte , gnä -au . Menschen sind keine Puppen !"

es A»n<kstbe»t«r I» Iksrlsrude.
„Hamlet ".

Tragödie in S Akten von Shakespeare .
? l

-
t ' und „Faust "

, die beiden unsterblichen Tragödien des
. .. 2 Cy kMcĥ Hamlet , der unter der Tat Zerbrechende , Faust .
Uer ^ °ol seines Schöpfers selbst , der für sich das einzige Beispiel" " hese zwischen den beiden großen Strömen in der Brust des
!>t> >>„. ". .und der Völ

„roßen Strömen in der Brust
r ^ Völker aufgestellt hat , der Tat die determiniert ,

^ ino - ^ Sein des Geistes , die befreit : „Alles Drängen ,

Zi Ml Hn gelegt wird . So viel bedeutende Hamlet -Darsteller
i^Msu „ !>

° Hamlet - Interpreten , jeder hat sich eine besondere
>1? >temn?. " oer diesen Menschen zurecht gemacht . Zu was man ikn
< c? wollen , verbietet hier der Raum auszuführen , am Ende

^ und nichts weniger als der Mensch , rein und gut im
Seele vor der Notwendigkeit einer Tat . und schiene

iDie

I
. . V

sie noch so gerecht , die ihn von seinem Entwicklungsweg abirrt , schau¬dert . Seine ganze Entwicklung ist davon beschwingt , immer grübelt
er über den Kernpunkt seines Daseins nach , nachdem die Notwendig¬keit seinen König zu richten , offenbar in ihm geworden ist : „Sein
oder Nichtsein ." So ist alles was er tut , am Ende immer aus der
Sehnsucht getan , sich sowohl sichere Gewißheit zu verschaffen , aber
auch noch eine Frist , sich selbst zu entfliehen . Er weiß , daß er einmal
durch Mord zum Thron gekommen , den notwendigen Entwicklungs¬
gang seines eigenen Selbst zerstört hat , nie mehr sein kann , was er
ist , und das höchste Glück „der Persönlichkeit " in ihm für immer
danach erwürgt werden wird . Mit Entschlossenheit kann er erst seine
Schicksalstat dann tun , als er selbst am Ende seiner Bahn steht und
frei in den Tod geben darf : Das scheint mir das stärkste Gleichnis
seiner Persönlichkeit zu sein .

Die Aufführung war , als Inszenierung betrachtet , mittelmäßigund staubig , sie versöhnte durch drei besonders schöne schauspielerische
Leistungen , die immer wieder die Zuversicht an reine Entwicklungs¬
möglichkeiten unserer Bühne aufklingen lassen : Bürkner 's Hamlet ,Adele Creutznach 's Ophelia und Baumbach 's König . Es"

icht ' —- " - - - - - war

Östermontagaufführung wesentlich gesteigert hatten , und da ringt
sich der alte Seufzer des gewissenhaften Berichterstatters los , doch
erst eingehend prüfen zu dürfen , ehe er sein Votum fällen muß . Die
Inszenierung litt unter einigen auffallenden szenischen Mängeln ,die auch noch in dieser Neuauffrischung hätten vermieden werden
können . Das Auftreten des Geistes unmittelbar vor dem Publikum
auf der Vorderbühne läßt sich durch nichts rechtfertigen . Es ist ja
möglich daß zur Zeit der Entstehung des Dramas welche im Theater
saßen , die vor einem solchen Gespenst schauderten , unserem Empfinden
kann ein Geist und besonders , wenn er diese Bedeutung besitzt wie
der von Hamlets Vater , gar nicht zart genug angedeutet werden .Es fehlte gestern nur noch Scheinwerferbeleuchtung , dann wäre der
Eindruck komplett gewesen . Ein starker Regiefehler war auch die
Anordnung der Schauspielszene : Hier ist der König die Hauptsache
und muß so sitzen , daß sich alle Aufmerksamkeit auf ihn richtet .
Ebenso war dekorativ viel Häßliches da . Um auf die Einzelleistun -
aen zu kommen , so stand Bürkner 's Hamlet natürlich im Mittelpunkt .
Ich habe noch keinen besseren Hamlet gesehen ; seine Leistungen
waren in einer Weise beherrscht , zart durchglüht , seine Erscheinungrein . Alles was er künstlerisch erreichte , war so sehr mit den besten
und sparsamsten Mitteln erreicht , daß man einen starken und nach -
haltiaen Klana mit nach 5jause tränt . Ein Mensch , der leidet und

darum das werteste Objekt alles künstlerischen und menschlichen
Schaffens . Ich sage dem Darsteller aufrichtigen und warmen Dank .

Ophelia , vom Dichter mit ganz zarten Farben , die jeder Hauch
verblassen kann , gezeichnet , die reinste Mädchengestalt der Welt¬
literatur , war Adele Creutznach . An dieser Nolle entscheidet sich
für jede Darstellerin , ob sie jene undefinierbare Innigkeit mensch¬
lichen Fühlens besitzt, die allein am Ende etwas bedeutet . Viele und
auch künstlerisch starke Rollen lassen sich mit äußerer Kraft und Schön¬
heit bewältigen , hier nützt dies alles nicht . Das Wesen einer Künstlerin
kann sich entweder mit Ophelia indentifizieren und sie sein , oder sie
wird versagen . Adele Creutznach war Ophelia vom ersten Wort an ganz .
Alle ihre Mittel , die sie mitbringt , waren in vollem Umfang offen¬
bar , die Wahnsinnsszenen voll einer todestraurigen Lieblichkeit , einer
blumenhaften Anmut der Bewegung , die unvergeßlich bleibt .

Felix Baumbach machte den König zu dem . was er ist im
Grunde ein armer , bemitleidenswerter , leidender Mensch . Er zeigte
nicht den Bösewicht , sondern die Seite , die unser Mitgefühl anklingen
läßt , und unfähig der Künstler , der das nicht aus jeder wirklich dich¬
terisch gestalteten Figur herauszuholen versteht . Felix Baumbach
zeigte wieder , was für ein Schauspieler von ersten Qualitäten , der
die beste männliche Eigenschaft , Zartheit , besitzt, in ihm steckt.

Ueber die anderen Rollen kann ich für heute mit einem Gesamt -
urteil hinweggehen . Es wären einige Umbesetzungen wünschenswert .
Aber im Rahmen dieses Einwände gab es keine Störung . Nur ein
Einziger muß im negativen Sinne herausgehoben werden , das ist
Ludwig Ung er , der den Laertes darstellte . Ich habe mich schon
einige Male mit diesem Künstler beschäftigen müssen und mir immer
Mühe gegeben , seinen Leistungen auch gute Seiten abzugewinnen ,denn ich habe immer wieder den Eindruck gehabt , als ob bei ihm
wirkliche Begeisterungsfähigkeit , eine wirkliche Inbrunst am Werke
sei . Dieser Eindruck ist nicht verwischt , aber ein anderer bestärkt wor¬
den : das, sich bei ihm Lauterkeit des menschlichen Erlebnisses , der In¬
brunst . iedes Mal in Krampf , Schrei und Schweiß umsetzt , die geeig¬net find , alle seine Leistungen zu verzerren . Ich glaube , daß der Künst¬ler an einem sehr ernsten Punkt seiner Laufbahn steht . Ich möchtees hier einmal ganz klar sagen , entweder , er kommt zu einer Lösung ,zu einer inneren Lockerung seiner Mittel , spielt natürlich , wie er
zweifellos natürlich empfindet , oder er setzt seinen Weg fort und
scheidet als Wert für ein Theater , wie das hiesige , aus . In der Kunst
gibt es keine Entschuldigung einer Stilrichtung und besonders in der
darstellenden nicht , da muß sich einmal der Mensch zeigen , oder er be-
weist , daß er nicht berufen und nicht aüserwählt ist . E . K .

Die heulige Ausgabe des „Süddeutschen Illustrierten Sport
enthält das Ergebnis des Preisausschreibens:

» »Wer gewinnt das Spiel Süddeutschland —Norddeutschland?
Der „Süddeutsche Illustrierte Sport " ist bei den Zeitungskiosken und Straßenverkäufern , bei den Agenturen und Aus-
gabestellen der „Badischen Presse " zum Einzelpreise von Mk . 1 .— erhältlich . Abonnementspreis Mk. 3. - monatlich.
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vie Förderung des Wohnungsbaues .

Die Reichsreaicrur . a »ibt im neuesten „Zentralblatt des
Deutschen Reiches " die Grundzüge sür die Förderung des Wohnungs¬
baues bekannt . Es heisit dort :

Beihilfen zu den Kosten der Herstellung neuer Woh¬
nungen dürfen nur gewährt werden , wenn die Wohnungen
nach Grös^ , Anordnung , Raumzahl , Raumhöhe und Aus¬
stattung die noiwendgisten Anforderungen nicht überschreiten . In
erster Linie sollen Flachbauten mit hinreichendem Gartenlands
berücksichtigt werden , dreigeschossige Mehrfamilienhäu¬
ser nur innerhalb der Städte oder der Landgemeinden mit städti¬
scher Entwicklung . Bauten mit mehr als drei Geschossen sollen im all¬
gemeinen nur unterstützt werden , wenn sie zur Ausfüllung von Bau¬
lücken dienen Die Unterstützung bedarf der Zustimmung der ober¬
sten Landesbehörd «. Wohnungsbauten auf dem Lande sin länd¬
lichen Gemeinden und kleineren Städten mit vorwiegend ländlichem
Charakter ) sind besonders zu fördern .

Beihilfen dürfen nicht gewährt werden für Behelfs - und
Notwohnungen und für Wohnungen , die Arbeitgeber sich für ihre
Arbeiter und Angestellten errichten sWerkwohnungen ) . Zu Woh¬
nungen , die landwirtschaftliche Arbeiter sich sür die in ihrem land¬
wirtschaftlichen Betriebe Beschäftigten errichten , können jedoch nach
näherer Bestimmung der obersten Landesbehörde Beihilfen gewährt
werden , wenn der Mietvertrag in keine rechtliche Abhängigkeit vom
Arbeitsverträge gebracht wird .

Voraussetzung für die Gewährung einer Beihilfe aus Landes¬
mitteln ist . das; die Gemeinde sich an der Aufbringung des unren -
tierlichen Teiles der Baukosten beteiligt und sich verpflichtet , ihren
Anteil an de: Beibilfenbupothek ohne Zustimmung der obersten Lan -
desbehördc nickt abzutreten oder zu verpfänden . Bei landwirtschaft¬
lichen Werkwohnungen kann von e -ner Beteiligung der Gemeinde
abgesehen werden .

Das Landesdarlehen ist nach der Quadratmeterzahl der
Wohn - und Stallfläche und nach den Einheitssätzen zu berechnen . Die
oberste Landesbehörde bestimmt die Eröke der Stallfläche , für die

Beihilfen gegeben werden können . Der Berechnung können Wohn¬
flächen bis zu 70 Quadratmeter z, .gründe gelegt werden . Ausnahms¬
weise , insbesondere sür kinderreiche Familien können Wohnflächen
bis 100 Quadratmeter zugrunde gelegt werden .

Die der Berechnung der Landesdarlehen zugrunde zu legen¬
den Einheitssätze sür das Quadratmeter Wohn - und Stallfläche sollen
150 bis 180 F nicht übersteigen , wobei zwischen Gemeinde » mit länd¬
lichen und solchen mit städtischen Bauverhältnissen sowie zwischen
ein - und zweigeschossiger und drei - oder mehrgeschossiger Bauweise
abzustufen ist. Der Einheitssatz für das Quadratmeter Stallfläche soll
in der Regel nicht mehr als 75 Ul betragen . Das Darlehen darf nach
näherer Anordnung der obersten L^ ndesbehörde im Einzelfall auf eine
niedrigere Summ « als die nach dem regelmäßigen Einheitssatz er¬
rechnete festgesetzt und höchstens auf das Doppelte erhöht werden .

Die Höhe des Gemeindedarlehsns muft mindestens die Hälfte
des Landecdarlehens betragen . Bei Wohnungsneubauten auf dem
Lande kann auf das Gemeindedarlehen bis zur Hälfte verzichtet und
das Landesdarlehen erhöbt werden . Hängt der Wohnungcbedarf auf
dem Lande mit dem Zuzug Richtortsansässiger zusammen , so kann auf
das Eem - indedarlehen ganz verzichtet und das Landesdarlehen
gleichfalls erhöht werden .

Bei Wohnungen , die nach ihrer Lage in erster Reihe Arbei¬
tern und Angestellten bestimmter Arbeitgeber zu¬
gute kommen , kann die Bewilligung einer Beihilfe davon abhängig
gemacht werden , daß die Arbeitgeber sich an dem unrentablen Teile
der Herstellungskosten der Wohnungen angemessen beteiligen .

Zur Sicherung derDarle hensforderung ist an dem
Baugrundstück eine Hypothek zugunsten einer von der obersten Lan -
desbchörde zu bestimmenden Stelle zu bestellen sBeibilfenhypothek ) .
doch kann bei Ein - und Umbauten in vorhandenen Gebäuden auf
die Eintragung einer Beihilrenhypothek verzichtet werden .

Die Gesamtberstellungskosten und die Mieten der
mit Beihilfen unterstützten Wohnungen sind behördlich nach Anord¬
nung der obersten Landesbehörde festzusetzen. Dabei ist au ? eine an¬
gemessene Erhöhung der Mieten gegenüber den Mieten gleichwertiger
Wohnungen vor dem 1 . August I9l4 Rücksicht zu nehmen .

Die Mieten sind alle fünf Jahre nachzuprüfen und ersord«
^

lichenfalls nach der Lage des örtlichen Mietmarktes neu icstzuk ?

Zwanzig Jahre vom Tage der Festsetzung ab wird der Wert des V

ses endgültig festgesetzt. Der Unterschied zwischen den
kosten und dem endgültig festgesetzten niedrigeren Werte gilt als
lorener Zuschuß Der Rest des Beihilfedarlehens ist mit vier v

Hundert zu verzinsen und mit eins vom Hundert zu tilgen .
Uebersteigt bei einer B e r äu s>e r u,l g des Hauses der »

äusierungspreis den Unterschied zwischen den Gesamtherstellung ^ ro !

und dem Beihilfedarleh ^n , so ist der Mehrbetrag Mr Tilgung
Beihilfedarlehens zu verwenden . Bei wiederholten
äußerungen werden d<- bei früheren Veräußerungen
zahlten Beträge angerechnet . Hat der Eigentümer nach ^ estjtell »

der Herstellungskosten Aufwendungen für Bauten . Umbauten °

sonstige dauernde Verbesserungen des Grundstücks
macht , so ist ihr Betrag den Herstellungskosten zuzurechnen .

Wetternachricktenvienst der dov LandesweUerwor ! « in NarlstU ^

Station ««
Ho !»e

iib«r dem
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Tempe¬
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0 >
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Karlsruhe , .
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1
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IS
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« olteni«»
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halb b- 0«6

wollil

wollenlos

Allgemewe Witter « ngSiiVerst» t . Im Bereiche de» Hochdruckgebiets
da« sich unter starker Verslachnng von Skandinavien nach Rublanv "

lagert hat . hatte Deutschland mcil » heiteres , trockenes W .tter mit ltciacn
Temperaturen Der Süden Deutschlands wird schon von dcm über '

^
Westeuropa liegenden Tiefdruckgebiet schwach bi - instuM , doch ist eS '

dcrschlägen noch nicht gekommen Da sich daS östliche Hoch weiter 5
wird , wird ciu TeUties über Süddeutschland vereinzelt Gewitter in
bringen ,

Voraussichtlich « Witten » » bis DIrnSiaa . 12, Avrll 1S21 « a -btS . S "

weise Gewitter , besonders im Süden Badens , wann , veränderliche

Amtliche Bekanntmachungen.
Den Bolliua des 0>ele» es vom
Ä». D««cmber 19S0. betr . Aus -
»übruna des interna ionalen
Ovinm -Abtoinmenö vom 23.
Januar 1912 lietr .

Wir machen aus das Gesev obigen Betreffs (R -
G .-Ql . S , 2 il ) uilö die AusmyrungSbe -
stimiuuugen zu diesem Gesetze vom 26 . II . 1W1
<M .-G .-Bl . 1!55I. V . AlS si .) sowie die baS , Vcr -
ovouung zum Bouzug des Geseves vom 11 . III
1AZ1 (Ges .- u. B .-L .-Bl . S . 67) hierdurch aus-
merlsaim .

Die wichtigsten Bestimmungen des Gesetze» lind

^ Rohoptum , Opium für medizi¬
nische Zwecke. Morphin , Kokain und Diacetylmor -
pi,in (Heroin ) , dergleichen alle Salze des Mor -
pvinZ , des Kokains und des DiacctyunorPhinS
( Heroins ) , sowie aue Aubereitungen , die mehr als
v,2 vom Hundert Morphin oder mehr als 0.1 vom
Hundert Kokain oder mehr als 0,1 vom Hundert
TiacelyUnorphin (Heroin ) enthalten , unterliegen
h . niiclMlct» der Eiirsuhr und Ausfuhr , der Herstel¬
lung und Verarbeitung , sowie des Verkehrs einer
» ohordlichen Aussicht, die durch das ReichSgesuird -
heitsamt ausgeübt wird .

K 2 ) Die Mnsuhr und AuSslchr der im S 1
genannten Stöfs - un.d Zubereitungen ^ ibre ge-
wcrb ^ inähige 5̂ crstcllun,g und Verarbeitung , der
Handel mi - ibnen , sowie ihr Erwerb und ihre
Veränderung ist nur den Personen gestattet , denen
Hierzu die Erlaubnis erteilt worden ist . Die Er¬
teilung der Erlaubnis erolgt , gegebenenfalls nach
Anhörung der für den Ort der Niederlassung zu-
fiiindigen Handelskammer , durch die Landeszcn -
tralbchörden im Einvernehmen mit dem Reichs -
tninisterium des Innern , Zn der ENaubniS sind
die OertliaLeiten , sür die sie erteilt wird , zu be-
zeickmen.

Die Erlaubnis kann auf bestimmte Mengen «der
mis eine bestimmte Zeit beschränkt werden .

Die Erlaubnis rann versag ! werden , wenn Be¬
denken des Gesundheitsschutzes oder persönliche
Gründe ihrer Erteilung entgegenstehen . Die er¬
teilte Erlaubnis kann aus den gleichen Gründen
widerrufen werden .

In den Apotheken dürsen diese Stosfe und Zu -
dereiningen ohne die im ?lbsatz 1 bezeichnete Er¬
laubnis , jedoch nur als Heilmittel erworben , her¬
gestellt , verarbeitet oder abgegeben werden .

<8 3 .) Die Abgabe der im H 1 bezeichneten
Siasse und Zubereitungen an Personen , die eine
Erlaubnis gemäß s 2 besitzen, sowie an Apotheken
ist nur zulässig aus Grund eines aus den Namen
des Erwerbers lautenden Bezugscheins , in dem
Art und Menge der abzugebenden Stosse oder Zu «
t>er-eitungcn genau zu bezeichnen sind . Der Bezugs¬
schein wird von der der Aufsicht des Reichsge -
lundheitSamtS unterstehenden Opiumstelle auf An¬
trag auSgcst . ,t. Rn dem Antrag sind auch der noch
Vorhandeue Bestand und der Lteserer , bei dem du:
Gcgeitstänoe bezogen werden sollen , anzugeben .

Die beabsichtigte Ein - und Aussuhr ist dem
Sicich- gsiundheilsamt anzuanelven , die erfolgt « Etn -
und Ausfuhr ist ihm nachzuweisen ,

iZ 4 . ) Wer eiue Erlaubnis gcmätz Z 2 erdalten
Hai, ist verpflichtet , ein La-gerbnch zu sühren . in
dem oer Bcltand , der Ein - und Ausgang , sowie
die Verarbeitung im eigenen Betriebe Mr jeden
der im S 1 genanten Siossc und Zubereitungen
einzeln und nach Tag und Menge gesondert zu
vermerken sind. Aus den Eintragungen über Ein¬
end Ausgang müssen auch Name und Wohnort der
Lieserer oder Empfänger ersichtlich sein .

Durch eine mit Zustimmung de? ReichSratS er-
sgehcndc Verordnung kann bestimmt werden , in¬

wieweit die Vorschütten des Abs , 1 auch auf Apo¬
theken Anwendung sinoen sollen .

<S 7 .) Die Einuhr und AuSsuHr, dt« Herstel-
iluug , sowie jegliches Jnvertehrbringen von zuve»
« itetem Opium (Rauchopium ) ist verboten .

Unter das Verbot des Abs . 1 fallen auch der
'Jogenante Drok und alle anderen Rückstände von
'Siauchopimm . ^

AusivlirunaSbeltimmunae » vom 26 . II . 1921
KR, .G, -Bl S . 203 ) : ^

Zisier I . Abi , 1 u. 2. ) Die Erlaubnis zur Vtn -
wtd AuSsuhr der im s 1 des Gesetzes genannten
Stosse und Zubereitungen , zu ihrer gewerbS -
«näkigen Herstellung und Verarbeitung , sowie zum
iHandel mit ihnen ist nur solchen Personen oder
Girmen zu erteilen , die vorwiegend aemi,fche Swi "»
oder Arzneimittel herstellen oder mtt ihnen im Gro¬
den Handel treiben und ihre Waren , abgesehen von
den Fällen des Abs . Z, nicht unmittelbar an den
Verbraucher absetzen Auster der persönlichen Zu -
verlälligkeit des Nachsuchender. Ist auch die BedÜrs -
«liSsroge zu prüsen ,

Personen , die dies« Stoffe nachweislich zu wil -
senschostiichen Zwecken verwenden wollen , kann die
Erlaubnis zum Erwerb erteilt werden , wenn sie
vermSae ihrer Vorbildung und persönlichen Zu -
vertälst,ike .ii eine Gewähr gegen mißbräuchliche
Verwendung der Stosse bieten , Au anderen
Zwecken dars die SNa -ubntS nur in solchen Fällen
erteilt werden , in deucn der Nachweis erbracht
wird , das, die Verwendung im öfsentltchen Inte¬
resse geboten ist : auch hier ist die persönlich« Zu -
Hcrl ^rggkcit des Antragstellers nachzuvriisen .

<Ai,s ?r II , Abs , 1 .) Der BezugSfchein na » ? Z
des Gesetzes ist sür Irden inländischen Erwerb ,
ousoeuommen den zu Heilzwecken erfolgenden Er¬
werb in Apotheken erforderlich . Der Bezugsschein
"ist durch den Erwerber bei der Opiimistelle schrist -
licki zu beantragen ? shre Tätigkeit und GeschSItS-
ffiiftrun., regelt sich nacb Richtlinien , die vom
Rei -» .' iesundheiIS -' mte sesl̂ ftellt Wcrden ,

( Risser III ) Die V ' "pilichtung >ur LagetDuch-
lfübriina li ^gt allen Personen und Firmen »b , die
eine Erlaubnis ans Grund des S 2 des GeseheS
»rh^ lten haben , insbesondere haben aiich die Per¬
sonen . die zu wissensck« sNIchcn Zwecken Betäub -
vnasmitt l bezieven Auszeichnungen über deren
Verwendung , n machen. SM9

Karlsruhe , den S. April 1921. O .-Z . S9
Bad BeUrkSam « — Dol !»eidire ?tion .

Im Moi - It Mär , 1921 wurdni
^

mlMnde
^
Gogen -

ftäitdc aus dem Fuodbüro abgeliescrl :
I Herreniaschcnuhr . 1 goldenes Rnöpschen von

einem Ohrring , 1 silbernes Kelickxn. 1 DoubleuHr -
ketie , 1 Hcr ' eiluhr ohne Keite , 1 Manscheilenknops ,
1 silbernes Zigarettenetui , 1 Atockiwdel, 1 aold ,
Zwicker . 1 Anhänger , 1 Serrenuhr ohne Kette , l
Kettenarmband , I Ohrring . 1 Ehering , 1 gold «n»

irmvanouyr , 1 Znnaeriu ^». !»» , ^ 5"' " !
lu.se. 2 Geldtalschen. 1 brauner Handschub , 1 « run -

iche Tircbhandtafche mit Inhalt , 1 Hafcnp ^U . l
»undeleine . I Zw <cker mit Futteral 1 Paar

Armbanduhr . 1 Zwickerlutteral .^ 1 weifte Damen -

liehe
Hundeleine , I Z .^ . . — . ^
schwarze DamsnHandschuhe . 1,. arunl 1chcr Hand-

schuh. 1 blaue Mütze . 1 Ledermappchen . 1 schwarzes
Okischiffchen. 1 Brille mit Futteral . 1 Pm >r Saui >.
schuhe, 1 Regenf » irm , l Söckchen mit . I Pia ., 1
Brille . 1 Mundstück für ein Blasinstrument . 1
Knavenkittel . 1 Papierstosfhandtasche . 1 Zopi , 1
Handtasche mit Inhalt . 1 M^ yarmoncka . 20
Gummiringe . 1 Haarkamm . 1 Taschenmelser . 1 »öl-
ber Damemschub. Schliisselbunde , Schlüssel , Kunde ,
welche im stiidt. Hundezwinger (Schlachthaus -
stratze) unt -rgebracht sind , mehrere Geldbeutel mit
und ohne Inhalt , Bargeld : 20 2<) S l>0
X . 20 1 15 ^ SV SV 5 S ^k.
20 8 24 A) ^

Die Gegenstände können von den Eigentümern
oder sonstigen Empfangsberechtigten im Zimmer
Nr 6 de» Bezirksamt !« -.!!SudeS abgeholt werden ,

Falls sich dte Empfangsberechtigten nicht re» !-
zeitig melden , geht das Eigentum en den, Fund -
aegenstand nach iabreSsrist auf den Finder , bezw -
dd? St "idtaemeinde über , ^ _

Karlsruhe , den S . April 1N21 . O .-Z . b8

Bad . Bezirksamt — VolUeidirettion .

Freiwillige VerZIeizenlills .

und Dkoxaustrahe «ea« n bare Zahlung im Auf -
trgae öffentlich versteigern :

2 Pritschenwaaen . 8N- 1NN Str . Tragkraft .
etwa 20 . ^ .

1 Handwagen mit Federn , IN — 1k>Ztr . Tragkr .,
IN Sotztore — 1.ü" m doch und S in breit .
? neue Türen mtt Veschläa . I Tezimalwaae
mit Gewichten . 1 Winde , l Weltbank mit
Schranbstock . verschiedene Hand - und « « rot -
meif -el , 4 schwere Wagenräder . 1 Zylinder -
aebiäle . 1 Rolle Drahtgeflecht . 1 Notstand für
Schmied «, I scharfer Hosbund . 1 Baracke .
« K qni groß . Stongen zu Gartenanlaaen und
fönst noch verschiedenes . l>6 <2

Boraus »»» « »« brfti « »« t .
Karlsruh « , den IN . Avril 1L21.
» uiDSN , Gerichtsvollzieher »

01 « laut Le ? odlu0 cier Vensr » lvsr «» inmli »«!k
vom «. ^ pril 1SL1 kür cias öilan ^ adr IVL0 » ul
g°/» kestiresst ^ie I ) ivi <1oncl<? oolaoet ee «eo !Z!n-
lisksrunik cies lZevionsnteilsckoines » 0 . 49 oer
HK ' Ioii ?u U . K0N.— mit U . 54 - unä äes . cisvlao -
mneilsodsiue » lio , 11 6er Aktien ru >l . 1200 . —
mit »t . 108.—

VQHB ll . IS2R « X»

in (Zoid» nnck kZeriin de ! unseren Kss »er>. in
ttai -lsruli «? bei Ilerrn Veit I>. »loiodiirSer ,
6er lltivlnlsctiev l )rvllltd » nk Filiale lLsrIsrud «,
Nerren üitrsus » » cier tiUltllvutsodvil VI »-
voulo l »vs « IIsod « lt X . - K. und Vvrviasd » olt
ii » rlsrukv v . ti . m . d . »I . uoct bei llen sonsluien
^ in8»o ^ein - Lio .ösunLS8le » on üiir ^ uz ^odinne

«Zatt »» . 0en « . Xprii 1L21. ISIS »
Oeutscti » <Zrunl >cre «jit » k » nlc .

V îr olkerieren kür >VieäervsrkSuk «r :

ls noräsm . 8ck ^ einelckmsl ?
io ? ^s »«rn von c» . 849 u . 100 ? kä.,

liisien s glook » SV

ze ? . konä Vollmilcti „ Restle
'

uneei . steril . „ IllLüI
"

, 12u . Ik varen

xe ? . entr . . . volpkin
"

VLSI g
Stet ' » ilerSulZerZl« ^axespre ss .

(Zell . ^ nkr» xen »0 unseren Vsrireisr
L. ci-irteniir . 52 . 7,Iek . « 73 . SS84

Eber-
Versteigerung

Ilm Mittwoch,den IS .
d . « tS . . nachmiit . 1 Uhr .
oerlteigert die <Hcinei » de
B « k » ei « einen , ur
Sucht untauglich . Sbe ».
Rudbei « . d. » . « vril ZI.

De » we « »ind « rat .
1S0« a Elker .

Vriefmarken -

Eammler !

OberschlesilS « SlbNim -
mungSmarken . S . DiuS-
gabe . « in Sav , 17 Werte
von Psa . ki » b Mk .
abgestemveit s!» « ZI! rk >.
a - gen Nachnahme oder
Boreinleneung de » Be¬
trage », »u,ügl . S vlk .. an
Ober - Baknhof »vorsteher
N»llaii . K- Üiwih (Vdtisql .j
« ea »ei<r . S7. Ii . BNISI

W « ta « « Fräulein

Frisieren erlernen .
« ngeb . unt . Nr . Bl »SL8

an die . Bad . » reffe ."

angenomin . Prlv .- Vens .
« dierstr . 1V. IU. VI1ZZ»

Sln dereit » noch n «u« S

HttmoniliiV

und versch . Mobiliar
wird DienSta « niitta «
2 Ub « im »aty . Vkarr -
tiauo in » etnaarten
i « mtD > rlachlversteiaert

SIliiere kxisttiii !
Gute KavltalSanlage

bietet sich Herrn oder
Dame , ö , sich mit » irka
2UV0N an gut einge¬
führtem AeituugSunier -
nehmen betetliaen will ,
evtl . kaufm . Vtg . selbst
übernimmt »ingeb . unt

i !» 5>l an d. » . Presse .
v ! e !tersahr . Kim ., MI Z,

w . . lange im Ausland
oelebt . grohe frimpath
Erichein, . Mitind . einer
Ärehbandlung , Hofs ! auf
dtelem Wege eine treue

gleich » , weiche Konfess ..
im Älter von IS — 28 I, .
in gut . BermögenSverh ,
kennen zu lernen . Ein -
iieirat nicht au »gelchloss .
Bermtttlg . v . »verwandt ,
erwünscht . Nur leriöie
Ziischrikle » erbeten unt .
iL. L . ZSK » an « , « -
»>aaten »tei « » Boaler .
« « rlsrnd ». « 12SZ

Wer entfernt
Tötowi ' rung ?

« esl Off . u Nr . BlS !4 «
an die . Badiiche Presset

Berloren ging v . der
Hüdichstr . bi » Marktvl .
etn O »ro «dSna «. siid ' r-
vergoid . Quästchen . <oe -
gen Beloimung adzu ^eb .
Eisenlohrstr . LU, ll . B

B «rl »re » ? >n kleiner
v « » -- «Un » etz a Sam »-
taa abend von d Hauvt -

oft biS Nichard -Wagner -
,kratze. Bitte gegen gute
Belohn « , obzugeb .

Richard - Wainerstr . IS.

am SainStag nachm . zw .
a-7 Uli » eine ichwz.Leber »

as «»i « m . Jnh . a . d . Wege
^irk « l 'Bi »marckstr . Der
ebrl Finder w geb .. dies ,
geg . Bel . Kaiserstr .7». IV .,
avzuaeben . « li2 .V>

M » . 1 « «

Belohnung
demlenlgen . der mir
zurWtedererlananng
meine » starken Atre »
d« e-T «» ii «r>

verhilft . der Sams¬
tag ahend vermutlich
über Nüvtmrr nach
» arlSruhe meine
Spur verlor . Kosor -
tige telilon ŝche S!ach -
richt erdeten . 1v1« a
IL . llUvn . Sttliuae » .

Telefon 20.

in guter Lage von Dur¬
lach zu kauten gesucht.
Beliebige Anzahlung .
Angebote u Nr . B1I0SS

an die Badisch « Presse .

Mernes, dl.
Land-
Haus

mit grob . Gemllfe »
und Obstgarten In
schöne « Gegend In
der NLb « eine »
Et «dtchen» m Badn -
verbindg . » . e « lbft -
käufer gegen

Kasse
gesucht .

» ek . A ' ged « nt .
g . W . 7S9,« I2«S an
dl « » vad . Press « ' .

Holzwarenfabrik
oder Möbelfabrik
in eadwestdeutschlond
sof »u lausen gesucht .
V̂iltivlm Sckrvitmüller

Kreil -« » » i . Br .
Gunter » talstrabe 27.

SWinachtmerkitUil
aedrancht . « b »» « « t
erhalte «

zu Kauft « gtsllch ! .
Angebote unt . BI9Z «S

an die „ Bad . Presie ".
1 eiserne »Reservoir

ca . ioon —isnoLtr . Unb - lt
neu od . gebraucht , iucht
«u kaufen . Il >»da

Armaturenfebrik

Mff-r.
S « ch « gnt erlalten «

KaNe « von 8 bl » 7NU vir
ballend . »« »ansen . An¬
gebote mit Pret » unter
Nr . idtisa a » die . Bad .
Preffe ".

z « kaosk « gesucht :
Vapier , Klasiben , Kel¬
ler » « . » peichertra « .
Postkarte aenügt .Miiller .
Tcheffelstr . St . BigZAl

Z llizl - AWM
zu k ufen aelucht .
V IIZ4I Kornerstr . Z. ll . l

SI« i >«t « Iche od Ret,e -
»andlokser . gut erhalt .,
sosort »u kaufen gesucht ,
« ngeb . 1» . t . Nr BliiübL
an di - »Bad . Presse ".

Gut,r .inlt . » erren - « .
D « menrad »u kauk « e ».
« ngeb . unt . Nr . BiU2S »
an dte . « ad . Prelle ".

Kinderwagen
gut erhalt . , aus bestem
Hause »u kauten gesucht .
Angebote unter Blv ^» 8
an die . Bad . Presse ."

Fe
'
.dzttue Hosen . Mse .

sowie Drilibantn » , n
ta « f,n gesnck, ». Preis¬
angebot » nt . Nr , BIS n»
an d >e . Bad . Pren «" « rb.

tn
v «deuEnZjltgelrverl ! .

modern etn ^erichiet uno
tn flott , betrieb , iof . zu
verkf . Wilhelm Schreit -
mitU « r . » rribur « i . Br .
l» ünter »tall,r . Ä7. AI2lU

In « inrin Städtchen
d . wtlrtt . Unterlandes
<Bahiistation > habe »
wir « tn « gutgehend «

Metzgerei
M. Wirtschaft
masch. « tngerichtet u .
«« »ort bezieddar 1 «
oertansen . Hrnstl .
Interessenten ertabr ,
nSberes d-h . die Hell¬
brauner Zreubaud -
g«se » i<dafl m . d . H..

Heilbr » » » a . N . ,
Kaisernr .

IS0Za Tel . , « 8/40 .

Neue » bestei . rcniables

Wohnhans
Nähe Rtchard - Wagner -
vlad . m . Dovpelwohnun -
gen von 4 u . 4 Zimmer ,
»iad , Autogaraae :e . bei
Mk . SNiDN .— Anzahlung
, « o »« . a « fe » . Angebote
unter Nr . küöS an die
» Bad . Presse " erbeten .

! Bertaus « !
I Dreb »tro « mo «or . NN
Bolt . Ä ? L . . Fabrikat
Bergmann mtt Anlasser ,
wie neu . Ivivte t t» l « ich -
»tro « mo «or , LZ0 Bolt .
1^ 1^8. . mtt Anlasser ,
wenig gebr . iblSa
Odeimont . Senerbacker .

Brette « .

02NNM5ckilie
zt—^ t ' -ü- .. sowie ein

pliotll - lliüwi
'g !

axi », billig zu verkaujon ,
Anzufeb . zwisch 12 u . 2
mittag u 6—7 Uhr nach¬
mittag : Märienstr . 52 . 3
Stock . 1S2SS
Sehr gut
erhalten «
. Badenia " ». ! ert . BlgZW

NLH . Wirtichast » um
^Ha »en ". « raden .

Einige 10u Stück gut
erhaltene

SScks ,
1 ' -̂ u . I Zentner fallend ,
für landwirtschaftliche
Zwecke besonders geeig¬
net , vret » w . abzugeben
Zu erkraa . unter Bll2Z7
tn der » Bad . PreNe ".

Nauljotz ,
zugeben . BISÄI8

WS t he str .'K t>.
Berkauf « 4NN Zentner

Drahtstifte,
neue , schöne Ware , alle
Nummern , « norm bissig

S » I»t . l» ril « r ,
Billingen .

Svche Rundeisell
8— IS mm . Ivlla

Waffcrfäsier ,
velsLfser . ea . 20 ^ Liter ,
ver St . 2d nerkauit
tkindellig . Verkaus unr
L " 6,n «» itr . 17 . 5>k? !>

! sechWs . Treak

1 viersiizig . Break

! S ? tiietrtnsporll0llken
2 Federiiprilslbenivklien
2S u. KS Ztr . Tragkrakt
, u verlausen . B1S ^S4

E « aen « « dn .
Klbmiedemeister .

Malsch . Amt Ettlingen .
Bukett « . Credenz ,

feine Ardelt . sehr villi «
, » »erkanleu . Bll «« l

- « illerstr . , 7 , üi .
P » t . BeKen « . « .

Ma,r «t,e . eis . Bett mtt
Matrave zu verk . BN25I

Sostenstr . 4i ». g. St . r .
I tür .. weif, , « le . ver¬

schränk lZ « » i . . K . nder
bett mit Roft « . Matr
SS» Mt .. Lal .Bette « m .
Batentroft Hill, zu verk .
BII '̂ 40 Sch . llerltr . Sv. I1.

Rüchentisch «

A Paar L»errensckmbe. ' z
40. I l ! inder1>eltst/ " ,v .
verks . : KrtegSstr . 1 >j ! no7Z
i^ran Bleicher .

Zu vcrks . » t « r « ar »»'

robe mit Sviea - l
Svortwagen lZ> k.
Ichöne Betten Scbr ^ ,.
Kinderbett . Tilche
wan . > rSdlick, . MM
ktr . lS . An - u . Berk ^ !̂ -

We - lii » . i

<5r . S2u . Ko <5M »«HMS
zu >erkaufen .

NtattiiistrakeM ^liz«

Silberbrste <t

st- teil .. dentsch .
Ä4 . f . neu . zu vertäuzA

HerltNillhrrgS . Au « '
.
-'

Kerrrurad Z !.
'
mA ^ /j

Daintnrag .
billig abzugeben .

» aoeuenstr .
H.- i>a » rr »d , oer -

m . Kreil ., sow . H » >»V. ^^
Rnzna . mittl .
»»^verkamen . ^ ,jt.Steinnr . 2 ».

eis . Kinderbett
ohne wtatrabe . iow - '

Meyers LeK
billig zu verk . 'f '

>kj-
VeiiUmltr , 2g . var

^
- ^

MÄerlieWaK .
Vre .iL 400 , u ven »^
Kerlchl . Ad ierstr .L ^ „

Clllütt MaßaM
kwmmgarn , . . .
wenig gctmS , >-
schlk, Fig .. >°wie
massiv , » llclienM'ra " '

^
Verls. : SchlobPlav - L ',gÄ?
rechiS.
Svvercollt - UedttiiA
aus Scide aearbette ,̂ ^
" - u . /ur ÄMe >
zuqeben Serderstr
Siock rechts , —

tpal - tot » «

MOSSAU
» >A

KsZllsz. Isilülll

« ie vold ^
' Ätolt

'
t cs-

^ ij
ltladelienliauö ^—
Ein fau neues i "

braunseioene » , ^ r »?
w - a .Trauer, .ver ^ ^ lU

2 P . .Herren
43 «Lchnür - u . '̂ ua ^ .^
iow .2P . Kinderichu , cn<
2S u . LSuiiv
schi' ür,chubeNr >>«-,' ti ' lx

Pferd -'
Verkauf

-

mir

-
> .>5

gedenke .
Kr . - K
Kaiserstran e^ - 7 ^

Eil ! Kröilig - K !
samt ivirtl

Sing - , « . MfciilUl ' ,,
wie Zeisige .
Hä, .? . .^ ort,ve ^ ^
ien abzgb .

SasenstZ ^

Stock.
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Vermischte Nachrichten .
zu Potsdam hängt
aebot gibt bekannt,
lbrecht Ludwig Leo -
v . Friedeburg die

gehen. Der Prinz ist der Sohn des Prinzen Karl von
M ^ern -Sigmaringen und die Braut die Tochter des Generals
-MAeüurg

Hi»-
Dt« bisherigen Saarpostwertzeichen , darunter auch die schon

»̂ ?ebenen neuen Marken , werden am 1. Mai außer Kurs gesetzt,
die Postverwaltung die unverwendet -n Marken einlöst.

> Landwirt und Leutnant a . D . Prinz Albrcö
Tassilo beabsichtigt, mit Fräulein I . M . v . L

Hz?
k '^ ugehen. Der Prinz ist der Sohn des Prir

V » llern-Siamarinaen und die Braut die Tockite

i>
"

xx. " .Mai ab werden sämtliche Saarmarken die Werbezeichnung
^ nken tragen . ,^ °rah Bernhard als Prophetin . Die unsterbliche Sarah

^ lti »
wieder einmal in London eingetroffen , um an einem

M Variete ein Stück ihres Schwiegersohnes Louis Verneuil
lch , V Titel „Daniel " zu spielen. Es ist ein entsetzlich geschmack -

Machwerk , gibt aber der göttlichen Sahra Gelegenheit , sich in
^ Ausgezeichneten Rylle zu zeigen! Interessant ist , daß sie einem

der Times ein Interview gewährte , dast ein neuer Krieg
>l> Deutschland und Frankreich in Kürze ausbrechen werde. Sie
Q ^ mer eine gute Prophetin und könne dies auch jetzt mit Sicher-'

^°raussagen.
mit Parsiim . Ein Revolutionär ist auf dem Gebiete der

V aufgetreten , ein kühner „Zerbrecher der alten Tadeln"
, ein

Kiel- , alle die anerkannten Gesetze der Gastrosovhie umstöht.
Ih, !" ..Kolumbus der Küche ist der fianzösiscke Koch Jules Main -
!>!?» und sein Schlagwort ist : .Koche mit Parfüm " ! Biaintavö

^ einem Pariser Blatt in den letzten 4M Jahren sei keine solche
in der Kochkunst hervorgebracht worden , wie die von ihm ste¬

ts , ^ > und er fordert , dafi man den Wohlgerüchcn bei der Bereitung
einen ^ iel größeren Naum gewähre , als bisher g:'cheben .

^ i», » 9eit der Renaissance habe man mehr als jetzt das Pzrfüm
ii. .̂ .

" t»chen verwendet und zwar den reinen Wo5lgeruch, nicht nur
t»,

"^welche zufällige Ingredienzien , die auch gut riechen . Unter
I«j, -parfümierten .Gerrchten"

. die er in der Küche einführen will ,
die folgenden erwähnt : Kalbskotelett in Pfef !>:rmin ?sauce:

ie» ? >t Lillcnduft : Beefsteak in Kümmelsauce, mit Bananenschei-
tzz, Müll , und mit Käse gebacken ; Heringsalat mit Himbeergele « ,

Wahne und Tomaten mit Sherry -Brandy -Sauce . Die Umstürz¬
lern Bestrebungen Maintavös rufen bei seinen Kollegen bcgreif -

Empörung hervor .und die ersten Pariser Küchenchefs haben er-
k, lr . ' K s' e sich dieser Parfümmode nicht anschi eßen werden , denn
i,.^ schmack der Speisen werde durch solch phantastisch« Gerüche

"" rächttgt, und sie seien auch für den Mag :n schädlich.
' Erneute Umstellung der Uhr in Sowietruhland . Nachdem
«n Februar ein Dekret des Sowjets der Volkskommissar« offen- 1

bar erfolglos bestimmt hatte , daß alle Uhren in Sowjetrußland eine
Stunde vorzustellen sind , erscheint jetzt wieder ein Dekret des Sow¬
jets . da? bestimmt, daß alle Uhren auf dem Gebiete der Russischen
Sozialistischen Föderativen Sowjetrepublik um eine Stund « vorzu¬
stellen sind . Die Bekanntgabe der Verfügung hat auf telegraphischcm
Wege zu geschehen.— Der älteste Schuldschein . Ein Schuldschein, der etwa 830 v.
Ehr . geschrieben wurde , also weit früher als alle bisher bekannten
ähnlichen Urkunden Aegyptens , wurde von Prof . Möller auf der
Rückseite eines Papyrus des Berliner Museums entdeckt . Ein Prie¬
ster des Ammon, der zugleich einem Schatzhaus des Königs vorsteht,
verleiht darin S Deben 4öö Er . Silber , auf ein Aahr und nimmt
dafür nicht weniger als 100 v . H . Zinsen . Das Silber wird als
solches vom Schatzhaus des Gottes Harsaphes bezeichnet , womit wohl
ein bestimmter Feingehalt des Metalls angegeben werden soll.

— Der neue Geist in der Washingtoner Gesellschaft . Aus Was¬
hington wird dem Utd. Tel . geschrieben : Das diplomatiHe Korps in
den Vereinigten Staaten hat alle Ursache , mit dem Einzüge Har -
dings in das Weiße Hans zufrieden zu sein . Die offiziellen Kreise
habca acht Jahre dcr gesellschaftlichen Enthaltsamkeit hinter slt>, die
nunmehr durch die Einführung Hardings als Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten endgültig überwunden zu sein scheint. Die glän¬
zenden Uniformen und die Abendkleider, die während der WUsonschen
Verwaltungezeit unbenutzt in den Schränken lagen , dürften wieder
ans Licht des Tages , ober besser gesagt ' der abendlichen Krisiall -
kronen gebracht werden, und die Veranstaltungen im Weißen Hause,
gegen die Wilson infolge seiner Krankheit und aus Gründen des per¬
sönlichen Geschmacks so voreingenommen war , werden ein neues Auf¬
erstehen erleben . Bis jetzt haben „Hardings "

, wie das Ehepaar in
den Vereinigten Staaten familiärerweise genannt wird , allerdings
kaum genügend Zeit gefunden, sich mit den Räumlichkeiten ihres
neuen Wohnsitzes soweit vertaut zu machen , daß sie sich in den aus¬
gedehnten Korridoren rnd entlegenen Zimmern ohne die Hilfe van
Führern zurechtfinden könnten. Dock, dürfte das gesellschaftliche Le¬
ben dennoch schon in aller Kürze wieder aufgenommen werden und
das diplomatische Korps zu den Gepflogenheiten des intimen Ver¬
kehrs zurückkehren , die zur Zeit Roosevelts ein so blendendes Kenn¬
zeichen des Lebens in Washington waren . Damals bildet« das
Weiße Haus i >nd die Abendgesellschaften den Mittelpunkt aller Ver¬
anstaltungen . die festlichen Bälle und die Vorführungen , an denen
sich die Kinder Roosevelts in so ausgedehntem Maße beteiligten ,
waren nachgerade eine Sehenswürdigkeit geworden, zn der sich die
Vertreter aller Nationen drängten , anaetan mit prächtigen Uni¬
formen und geschmückt mit Orden und Auszeichnungen, die den Aben¬
den so großen Glanz verliehen . Dcr Krieg machte den bescheidenen
gesellschaftlichen Ansprüchen Wilsons vollends ein Ende.

— Ueberqusrnnq der Kordilleren 5>»«-ch «ine Fliegerin . Die fran¬
zösische Flugzeugführerin Andrienne Belland hat die Kordilleren

Ueberfliegen
' der Kordilleren bei dem heutigen Stande der Flug¬

technik kein sonderliches Bravourstück i,t . da die zu erreichende Hohe
von 2500 Metern genügt, um den Gebirgszug der Anden in jener
Gegend kreuzen zu können , zeugt es doch immerhin von Wagemut ,wenn eine Frau « inen solchen Versuch in unwirtlicher GegenS, bei
jeglichem Mangel an Nollandeplätzen unternimmt .

K Eine Rlesen-Radiostation in Argentinien . Zn der Nähe der
Hauptstadt Buenos Aires wird eine Radiogroßstation etwa von der
bekannten Größenordnung der Station Nauen errichtet , und zwar von
der rein argentinischen Aktiengesellschaft Transradio Argentina . Das
Aktienkapital ist auf 10 Millionen Pesos Argentinos (Papier ) fest¬
gesetzt. Mit der Bauausführung ist die Gesellschaft für drahtlose Te-
legraphie m . b. H . (Telefunken) beauftragt ! der Bau ist bereits An¬
fang dieses Jahres in Angriff genommen worden . Die Station soll
in erster Linie dein drahtlosen Verkehr zwischen Argentinien und
Deutschland dienen.

— Die geschmäht « Pferdelrest . Der bekannte amerikanische Auto»
' rbtl ^ ndUlirieUe Henry Ford pflegt das Pferd als einen „plumpen

Heu-Motor " zu bezeichnen , eine Bezeichnung, die Indessen auf Origi¬
nalität keinen Anspruch macheil kann. Schon Edison erklärte früher
einmal : „Ein Pferd ist der jämmerlichste Motor , der jemals kon¬
struiert wurde. Es frißt zehn Pfund Nahrung für jede Stunde , die
es arbeitet . Es frißt im Jahre rund 12 000 Pfund Futter . Kurz , e»
frißt im gairzen den Ertrag eines Feldes von 5 Acres auf . und trotz-
dcm betragt sein Heizeffekt nur zwei Prozent .

" Ein anderer bekann¬
ter amerikanischer Ingenieur Herbert N. Easso
das Pferd für die Landwirtschaft ein gan, unu
..Sein Preis "

, erklärt er. „ist in den letzten 10 Iahren enorm ge¬
stiegen. Die Kosten für Futter . Ausrüstung und Wartung sind eben¬
falls enorm gewachsen . Gleich geblieben ist nur seine Arbeitskraft .
Sic ist nicht größer , als sie vor Ä> Iahren war . in der Zeit , als man
noch ein billiges Pferd kaufen konnte. Ein im landwirtschaftlichen
Betrieb bcs» äftigtes Pferd ist in sechs Stunden ausgepumpt , so dost
man gut und gern behaupten kann, dah ein Motorpflug so mächtig
ist wie 2S Pfero « und so ausdauernd wie hundert .

"
Warum in Sumatra di« Tigerjagd verboten wurde . Di« nie¬

derländischen Behörden haben auf Sumatra die Jagd auf Tiger ver¬
boten. Nicht etwa , dak man tue T ' ere als Naturdenkmäler hätte
schützen wollen. Das Verbot wurde vielmehr aus ganz nüchternen,
praktischen Erwägunge ^ erlassen. Dl« überaus zahlreichen Wild¬
schweine brachen dauernd in Pflanzungen ein . um die von ihnen sehr
geschätzten Samen der Oelpalm « zu erlangen . Jagden auf die Wild¬
schweine können die kostbaren Palmen nicht hinreichend schützen . Da
muß der Tiger als Heller eintreten , um die Wildschweine kurz zu hal¬
ten . deren starke Zunahm « gerade dem starken Abschuß der Tiger zu
verdanken ist.
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die » Badilchr Pre ise ' .

Tiicht . Reisende
kür tukrat . Artikel kes .lob . K«dn . < eetdov « ,.»
« rahe IS. Mer. nkeim .Tet . Lies. « t0».it

!>"» « »t
v«rdi »>>»<.
« r «Sla » X .. l» i>« i !«nau
str . 4 . Ruck" , erb. «U -/5 '

Filr , r>lklaN >ae. von
I -d . Vanbwirt aeluckten .
wird Mr jeden Ort te
ein Birtreter ge ' uctit.
VSuter. stLndla Verdienst.
<tnael>. unter >>tr . ^ iSSSö
an t»ie .Bad. Vreffe " .
riiibt . Dameniriieur od
k5rile» l « findet iol . aut-
»ezadlie Tictlunu vei Ä .
Birt . Sve»t > l- Daincn-
irneurkaion . Norkstr ^ i ».

Burschen
llber 14 I . »um vüiber -
au » treaen « eincht. dL77
Van, «,» , »iuchftandlung

Luilenstrofte KS.

Kellner-Lehrling
oder auck BolontS » .
sind, alsbald Stellnng .

Schriftliche « naeboie
gLankiniter vos ," iNSa « ad -Nad »n.

1 ><>7a

ZWenschlkeideritl
verkekt im Hnlchneiden
und befSviat . üiäii-Kurfe
zu le ' ten . In anaenebme
Tauer ielluna q«sncht .

Z «a,mann . K»a «r .
Elvwenniiisee , iSicck.Z

S -i' ioa - «w » Id .
10 Schwestern o» rr

^ Negerinnen Io ?. acs
^ el>. monatl.. sreie
Ttatiou . So weserndeiM
« » rikta ». Monxtetm .
L <dwe» in»erftr . S3 . A ^
Jüng . « tndenmSvMrn

BISüSb
Kittel ,

Am Gtadtaxrten 1 . II .
Kur unieren Saiio » »-

betrted suchen wir :
.Hausmädchen
Kttchenmädcheu
Srallmaftd

Eintritt atSbald . Au
fibreioen an 1k>g»a

i^ ad. Schwa riwald.

S112SS
<Zsr tr»uern6en Hinterbliebenen :

änns Odermällen

unx : Uillvock vorn». '> 12 Ilkr.

Vs ^ ssokSrung ^

s tüchtig In Organisation u . Ncauiflilon, von i
i alter , prvher l»« t» «ren « i»« i ««r Ver-

sicherunas - »lktien »welelllchaft , u «« !,ertt !^ aunaen » eiucht . «Sell . I
a^zz durch ^Invaliden -

v. crveten. i!! tZ5^ I

Leksnnt» baveriseke 2!tirnretten »
kalx llt « » eilt per »okort litr 6is Ls-
ririi» Ober- u. voterd-ldsn ja «inen

kecklis Wll ' ele ! '

?exebsnenklls kann 6er V»lrelksn6« dei6«
LeAr ^s vde . netimen . k^ r so !ek« ilerren,
6e bere ts mit Lrkol ? in 6ies«r kZrsaek «
titiix v » ren , vollen s«d untsr xeneuer Xn-
xabs kwr »zitker>een Istzeit , sov e m t
^ ukx,d« von kslsrenren ven6sn unter
?1r. i SV-kz, »n 6ie . ^26. presse,"

7 7ll

Knaöe/ ? -

a mi/ apart .
von 2 S

komp/eSe

SsStÄSst
' s//// « se ? . S ^ . /SS

Our den bleiiaen Vczirk in die « ä « >noc »-
tretn »« unserer acsevtich gefchltbten aufiehen-
erreaenden Vteklame- 1 !eul>eit an einen strebsamen
Serrn »u vergeben. Keine verlSnlicheNeiletatinkeit.
kei e itiranchekenntnis ' e eriordertich. da « nteiiuna
vom Stammdaule vertraaltch .»aefichert wird . Das
Unternebinen wtrit einen läbrlichen

b und ist nicht »u verwechseln mit minderwertigen
Äi ueboten . Ein teder Äclchä>t « lnaa>i betctiiat suv
Uttdedingk, ea ihm nach unserem neuen So 'tem
e >ne dtictte - : ontrolle über die Wirknng leiner
Reklame möglich ist Zuschriften nur von lertöieu
Herren , denen tatiächlich daran gelegen ilt . sich eine
gnic und sichre iLritten » ,u gründen und die Uber
ein bare» » c ? itat von l >M» ^ verftt >en . unter
» . tt . an »lndoli » toss«. Sranr urt
an« ickain. Äl»!i! i

Vertreter
gesucht

fltr dortigen Bezirk,u « Verkaufe unserer
Schird- BedandlungSintttel, Sckuumacher -
wachfc. « obnerivach « Ze. Wir tieiern
nur anerkannt böMwertige . « rfavfreie
Waren »u billigen Pretlen und entgegen »
koinmcnden Konditionen. Reflektiert wird
nur auf bestens eingeführte Herren oder
Kirmen. die wir leivlt im Verkaufe nach
jeder Ntchtuna bin nnter !lUt>en . Erste Re¬
ferenzengegeb , n und verlangt .

« utfübrltche Offerten an

UeMeFabrid KW K . Tb . Z .

KMerslmilm . « 12«»

0

Vertreter gesucht
kü , untere erstklass. Erzeugnisse der Hau »- und
SiiSengerute - vranche ivtech- und Lackierwarenl .

«KS kommen nur erste Berkaukskraste t. Krage .
>pe,irt K rlSruhe evtl. g « n , viaden . Angebote

unt . N r . l>. I>. » Sil an Rudsif M - II« . Vetv,i ». ^i "-

Warden und I^ scke

IllMM Vkrtrölkr .
L »6en tut « nzelitdrt . xexen kok« Provision
xbZllckt . Oliertsn « d. uiitsr g. 74
>nnone«a- !' xp«ci. iiligl ) Lsnäsr, l.elp » .z,
? io»,pl»ir 28. > iLS4

und »«ldltSodi »« EM ««, bietet
die Uebernabme eine » erstklasslaen
» edSrdtich genehmigten Unter»
nehmen » fiir den dortigen Bezirk.

Da« elbe eianei sich fiir jeder¬
mann . da Kachkeiiiitnllse u. Waren¬
lager nicht erfordert ch. Interes¬
senten mit Änaabe de » flüssigen
Saoital » erhalten NuSkunst n . der

a t-Aef. in . b. « » rlin -
Zilwersdors , Vrinzreacntcnslr . t .

. ezirk Verl ! » . Pommern . Magde¬
burg . Calset bereits vergeb .

Kür den Verkauf erstklaiOaer Vräva«
r«te — ieder lieriialter . Sauier — wird
zum Besuch der Vrivatkundschaft, Dro¬
gerien und « votkeken u «w ., » den Ve »irt
Darlsr -Heidelberg titldt . u . »»vsrliiMa .

Reisender
gegen höchste Vrovislon lowrt

Bereits vorhandeneKundschaft . Offert,
erbeten unter Ii . 4LSS an Rnvoll
« oNe. K »«lS- «d« » . MS»»

Kllr Jungen mit Ein-
tSkrigen - Verechtlguua
wird ra «f« Ln«i>«t>«
LehMe gesucht .

Geil , »lngebote unter
Rr . VI0l7« an die . « »>
buch « Press " erbet« , .

Junge . u :labl>ät!S >ae
Krau iucht tagSIlb . leichte
Beschättianng

»u einem Kinde . (Kefl.« naev . unter Rr ? 1^ »4
an die Bod . Vreffe " k ' b.

gröberer , vart .. mm Ein-
« ellen von Atöoeln ?c .
foi^ »u vermieten. b >82

<« artenstrnhe >

Provisions - Neisender
von erster Bremer Imvort -Kirma fiir die
mittlere und kleinere Kundschaft für die Ar-

6 s;» « !«r . Bremen . A1Ä4»

Tüchtig . MädSien
für sofort oder t « . « orll
g « w !y ». ViSZi^Dürr . Gter»b?r ttr . 7.

i >n der .geluckt.
ältere

au

Schölle PLrt . -Woyug .
Weftstadt . « Z. .Küche . Vad .
ivtanl . Äubcb ., aegen « e-
. u« i->iar S Z.-Woim. in
Stadtmitte zu loufri' gei.
»ingev . unt . Nr.
un die . Äac>. Preise" .

Einiach m !Zbt. Z »i«« er
verm>eten.

K^ r » er !ir ^ w?. IV . re .i ' iS .
Euiiach movl . ?bta « !.-t̂immer zu verm , Äl » SZ

»tmaiienitr . I4S. S. Stock.
Helle» , ionntg. L»« « » rmit i Bellen ». lö. ort!

od 1. Mai zu oeru>. Lau».^aileritr . «v.

Bäcker . 21 I -Vre alt .
sucht ötellNg

crl? Volontär in Kondi-
»v, Scheffelitr . « 4. torci . Angebote unt. Nr.

Bon « tthr ab . « i » ^ ' an die B --5 Br

MSdl. Limmer
von solidem Herrn »»
mieten geiucht.

V reiSongeb . u . Nr .
an die .. Vad . Vresie ' erb.
^ r»ulctn sucht

mö -iliertes ZWiner
oder Mansarde . lWift -
statr > Angebote u . Nr .
BISS52 an die Bad . Vr .

« itt « » » S » Ä » « ide « l

Bücherzettel
An de«

Süddeutschen Zlluskrierle« Sport
(Ladische Presse )

Karlsruhe .
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Portland ^ementwerke Heidelberg -Mannheim -Stnttgart . Wie man

hört , wird die Dividende für 1S20 mit 15 Proz . in Vorschlag gebracht
gegen 10 Proz . im Vorjahr .

— Feist Sektkellerei A .-G ., Frankfurt a . M . Wie berichtet wird ,beabsichtigt die Gesellschaft , die im Dezember ISIS ihr Aktienkapitalum ^ KW 000 Stammaktien und im Mai 1320 um °<l SSV WO Stamm -
und 250 000 sechsfach stimmberechtigte Vorzugsaktien auf 3 Mill .
erhöhte , jeht eine neue und starte Erweiterung ihres Eigenkapitals .Es wird vorgeschlagen , -K 2 Mill . neue , einfach stimmberechtigte
Kproz. ab 1. Juli 1S21 dividendenberechtigte Vorzugsaktien für die
Beschaffung von Mrtteln zu Bauzwecken zu 108 Pröz . an ein Kon¬
sortium zu begeben , ferner sollen SV0 000 neue Stammaktien zu180 Proz . einem Konsortium überlasten und von diesem im Verhält¬nis von 1 neuen Aktie zu 6 alten Aktien den Aktionären zum glei¬chen Kurse von 180 Proz . mit Dividendenrecht ab 1 . Juli 1320 zum
Bezüge angeboten werden . Endlich sollen , als zum Schuhe gegenlleb « rfremdungsgesahr nicht mehr erforderlich , die 250 000 Kfach
stimmberechtigten Vorzux »sakt ' cn vom Mai 1320 derart beseitigtwerden , dak die Umwandlung dieser Schuhaktien in Stammaktien
durch Zuschlag von 80 Proz . seitens der Inhaber vorgenommen wird .Damit fällt das billige Beherrschungsrecht über die Gesellschaft durchdie Inhaber dieser Vorzugsaktien fort , eine angemessene Rückent -
wicklung . Das Eesamtkapital wird künftig aus 3 '/» Mill . Stamm¬end 2 Mill . einfach stimmberechtigte Vorzugsaktien , zusammenMill ., bestehen .

Main - Kraftwerke Akt .-Ees .,Höchst a . M . In der Aufsichtsrats¬
sitzung vom 5 . April d . Z . wurde der Abschluß für das am 31 . Dezem¬
ber 1920 beendete Geschäftsjahr vorgelegt . Der Rohüberschuh beträgt
7 533 933 gegenüber 2157 270 im Jahre 1919 . Nach Abzugder Handlunasunkoften , Steuern , Abgaben , Zinsen für die Teilschuld¬
verschreibungen , Abschreibungen und der Zuweisung zu der Anlage -
käpitaltilgungs - und den Erneuerungsrücklagen verbleibt ein Rein¬
gewinn von 1 627 471 -K (635 331 woraus 9 Proz . Dividend « auf
das Aktienkapital von 16 000 000 -K (i . V . 8 000 000) verteilt werden
sollen . Der Aufsichtsrat beschloß, der Generalversammlung den An¬
trag auf abermalige Erhöhung des Aktienkapitals um noch 16 Mikl .
Mark auf 32 Mill . zu unterbreiten . Die neuen Aktien werden
« on der Elektrizitäts - Aktien -Eesellschaft vorm . W . Lahmeyer u. Co .
namens einer Gemeinschaft übernommen mit der Verpflichtung , sieden alten Aktionären im Verhältnis von 3 neuen auf < alte Aktien
zum Kurse von 123 Proz . anzubieten : der restliche Betrag soll zumTeil zur Abgab - an Kommunalverbände dienen . Der Aufsichtsrat
hat außerdem beschlossen, eine weitere Teilschuldverschreibungsanleihe
im Betrage von nom . 10 Mill . Mark zu begeben . Die neuen Mittel
dienen zur Bestreitung von teils bereits in Ausführung begriffenenWerk - und Leitungsanlagen , teils zur Erweiterung und Schaffung
neuer Anlagen . sE .-V . 3 . Mai .)

Spar - und Kreditbank Oehringen lWiirtt .) e. G . m. b . k .Generalversammlung 6 . April 1321. Mitflliederzahl 6436 ( t . V .
>333 ) , Reingewinn 155 476 .31 s94 541 .17 ) Mark . Dividende 6 Proz .t5 Proz ^ . Reserven 498 000 (455 MV Mark . Geschäftsanteil « 2,05(1,87) Millionen , Haftsumme 2,11 ( 1,84) -Millionen Mark . Die Gs -

, chäftsanteile sind auf 1000 Mk . erhöht worden . In Neuenstein wurde
^ ine Filiale eröffnet .

'
— Bayrische Brauereigesellschaft , Kaiserslautern . In der G .- V .der Bayerischen Brauerei -Gesellschaft Kaiserslautern , in der drei

Aktionäre mit 500 Vorzugsaktien und 952 Stammaktien vertreten
waren , wurde die Dividende auf 8 Proz . festgesetzt. Neu in den Auf -
Zichtsrat gewühlt wurden die Herren Gutsbesitzer Franz Iaenisch , Os¬kar Neufrank , Vrauereidirektor in Saarbrücken , und Rudolf Karper ,Generaldirektor in Kaiserslautern . Der Fusionsvertag mit der
Brauerei Iaenisch A .- G. in Kaiserslautern wurde ohne Debatte ge¬
nehmigt . Zu diesem Zwecke wird das Aktienkapital um 2 Mill .
« rböht unt » r Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts und zu pari be¬
geben mit laufender Dividendenberechtigung . Die Firma wurde ab¬
geändert in Bayerisch » V . auerei Schuck - Jaenisch - A . -G .
Kaiserslautern .

— Metallpapier - , Bronzefarben -. Blattmetallwerk « A . - G . , Mün¬
chen. Es wird gemeldet , daß die GefelWaft durch Streiks , Lohn¬
bewegungen , Wasser - und Kohlenmangel Schwierigkeiten in der Be -
triebskiihrung hatte . Trotz vielfacher Hindernisse sei es gelungen ,zum Ausland wied - r nutzbringende Beziehungen herzustellen . InMailand hat die Gesellschaft gemeinsam mit zwei italienischen Fir¬men die A .-G . Fabbriche Riueste di Metall ! in foglie e in poloeregegründet , an deren Kapital ^ ion Le . 3 Mill . sie zur Hälfte beteiligtist . In den erst - n Monaten ^ des neuen Geschäftsjahres habe sich ein
Nachlassen des Absatzes im In - und Ausland bemerkbar gemacht ,doch könne über die Aussicbten nichts vorausgesagt werden .

— Bäuerische Notrus -Aktien -Eesellschaft München . Unter dieserFirma wurde mit einem Kapital von 1000 000 .« unter Mitwirkung

der Commerz - und Privat -Bank A .- G . Filiale München eine neu «
Aktiengesellschaft als Tochtergesellschaft der Neutschen Notruf -A . -G . inBerlin gegründet , welche ein Kapital von 10 000 000 ^ hat und eine
Gründung der Telephon -Fabrik A . -G . vormals I . Berliner in Han¬nover und des Fuld -Konzerns in Frankfurt a . M . ist . Den ersten
Auffichtsrat bilden die Herren : Bankdirektor Dr . Franz Bresgen ,München , Vorsitzender ! Generaldirektor Dr . Richard Friedmann , Ber¬lin , stellvertr . Vorsitzender : Direktor Ludwig Uffel , Berlin , und Di¬rektor Willy Binswanger , München . Zum Vorstand wurde bestelltHerr Dr . Viktor Saloschin , München .

Universitätsdruckerei H. Stürtz , A .- G ., Wiirzvurq . Nach ^ 127 463(i . V . 136 225) Abschiebungen und 200 000 Verbuchung auf ein
neu gebildetes Werkerhaltungskonto verbleiben einschl . - <t 53 202(46 505) Vortrag 453 846 ( 207 237) Reingewinn , woraus 10 (5 )
Proz . Dividende verteilt , »tl 100 000 einem zu errichtenden Pensions¬
fondskonto zugewiesen und -K 32113 vorgetragen werden sollen . Dadie eigenen Mittel nicht mehr zur Aufrechterhaltung dös Betriebes
ausreichten , mußt « Bankkredit in Anspruch genommen und zur Min¬
derung der daraus entstandenen Verbindlichkeiten eine Hypothek in
Höhe von 250 000 aufgenommen werden . Um dem vermehrten
Goldbedarf zu genügen , wird bekanntlich eine Erhöhung des Aktien¬
kapitals von 1 .40 auf 2 .40 Mill . vorgeschlagen . (Generalversamm¬
lung 22. April .)

Hambnrg -Amerika -Linie . Der Abschluß für die Kriegsjahre1914/18 ergibt bei einem Betriebsgewinn von 34 '/- Mill . -4t nach
Abschreibungen und Rückstellungen einen Verlust von 237 266 Der
Abschluß für 1919 ergibt einen Gewinn von 62,6 Mill . ans dem
nach Abschreibungen von 16,6 Mill . wie gemeldet , eine Dividende
von 8 Proz . verteilt werden soll. Der Abschluß für 1920 ergibt einen
Gewinn von 55,3 Mill . -̂ t , aus dem nach Abschreibungen von 14,5Mill . ebenfalls 8 Proz . Dividende verteilt werden sollen .

Deutschland und die Einführung der Frankenwährung im Saar¬
gebiet . Wie wir hören , wird von der deutschen Reichsregievungeine große Note über die zwangsweise Einführung der französischen
Währung im Saargebiet vorbereitet . Man erwartet , daß die Be¬
kanntgabe der Note Ende der Woche erfolgen wird .
Notierungen 6er Berliner vörse von » 11 . ^ pr !1.

litten Müllen - u . k?sreverlcs -Xktisn >
«i 0 , I ! l .
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— Berliner Börse vom 11 . April . An der Börse herrschte große

Lustlosiqkeit wegen der Befürchtung weiterer Zwangsmaßnahmen
durch die Alliierten . Erheblich gedrückt waren Farbwerte und Mon -
tanaktien , die zum Teil 10—20 Proz . verloren . Im Gegensatz hierzu
waren wesentliche Erhöhungen zu verzeichnen . So stiegen Deutsch-
llebersee um 25 . Augsburger Maschinen um 15 . Gebrüder Böbler
um 16 . Dynamit Nobel um 7 und Köln - Nottweil um 8 Proz . Am

Abendblatt . Montag , den lt . April 192t . Nr . 1 ^ .

Markt der festverzinslichen Werte besserten sich ungarische
Die Devisenkurse haben üch weiig oerändert . ^
Notierungen derk

^
ranlikllrterBörse vorn 11 - ^ ?

» . II ,
317 - 318 80

0 »rm »t . v »i>k 180,55 178 -
Otsed . kivnk 287 .- 288 -
» isk .-Soüv » . 240 51 247 75
vrosä . Lünk 218 28 218 28
Sl.-v .-Oroüitv . 130.51 181 -
veütr .l -sinildk . 73,28

184 8« 184 80
Mi . !lr «6itd !i . 184 - 184 -
Stickä. vis . lis » 183 - 134 50
VVieovr . 33 81 3» 75
V̂ür » . Katbli . 218,28
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IZ»e!>. OuIZst. 430 - 478 -
lZelseolc . 1ZK. 338 . - 330 -
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> ». > U- i

!!»rp . Ssrxd . 478 . - 478 - ilF .Srl ^ Drl . ' 4A > z, s,
I.»n?->!. i. IW . 332 - 330 - . . « » ick»- > ell 288 7--
4s <!lidF .? <?Il5t 542 - 840 - . . « - .risruker zz?,-
Krün 6- KUk« . 258 80 —. - »io »,0d <!rursel ^ -
vsm .NoiSsIds 808 78 30? - lScdl .^ o .Nds 340
!w ->. Anilin . 848 .80 535 80 8 ° >„ llik . U «r-i j 220 . ^ .
Koksi6v »nst . . 800 .— 5L2 — KIs .L . V̂ . Î edl

28 - 418 .- Sil . Lttiiiiken - '

^ »b . k'llrlv . ^ jii li
üöodst . ? »rb . 428
(?. ? .V . >I»illlI >. —
V.' liodvrssv . 1838 —1088 .—

213 78 288 . -
vobr . . 300 — 380 —

II.-? . I?»ck«lli »> - .— 280 -
vurlaoli . .1 328 —I 334 —

il. -tdr . ^ »Ickii.
2 . fbr . '

«ZZ"
. . I>'r» vktIi » I 438 -

ösv^ -Aotorvll 220 - ^
Lsviili.

» exlllusivv .
^

Frankfurter Börse vom 11. April . Die Börse eröffnete ^und in regelmäßiger Haltung . Die Gewaltpolitik Frankreim ^der Androhung neuer schwerer Repressalien gegen Deutschiano
Zurückhaltung hervor , sodaß das Angebot bescheiden war . ^ „..jen«
sich die Ermäßigung meist in engen Grenzen . Am Montan » ^markt waren mit Ausnahme von Phönix , Mannesmann ,
stärker gedrückt waren , die Kurse behauptet . Oberbedarf "
3 Proz . Von Anilinwerten gaben badische Anilin 10 Proz . ^
Griesheim ebenfalls schwach . Elberfelder zum ersten Kurse
gebessert . Theodor Goldschmidt neigten nach unten . Holzverro ^
durch größere Verkäufe — 12 Proz . Scheideanstalt büßten
ein . Da sich die Gerüchte über eins Konvention in der ^ ^
industrie nicht bestätigten , war das Geschäft klein .
Bergmannaktien behauptet . Sehr lebhaft wurde Deut >ck-ue
gehandelt 1070 (plus 14) . Sonst blieben die Valutawerte
Deutsch -o '

^ troleum 840—845—835 , Holtzmann zwischen
junge 245—242 . Themische Rhenania 766 , Benz -Motoren 227
obgeschwächt . Adler - Kleyer büßten 5 Proz . ein . Zellstoff
etwas lebhafter 50. ZementHeidelberg angeboten . Ludwigs ^
Waldmühle fest. Im weiteren Verlauf blieb das »Geschäft st>»>
schloß der Markt vorwiegend behauptet : Privatdiskont 3U .

Von » Valntainarkt .
^Lerlioer OsviNe » votierua ->en . Kerlin , clen 11 .

« v i «: ern n ^ en stellen ^
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>vs -nkli>ll?. ^ <Zsiz >Nriv'
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^ntv .-Nrkszo
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Seil I « riet

SZ?,"8 ! SR 8!
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? r»? - . . ! 33 SV 8410
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Ilsutsoklsna
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<rn>! . . .tlolwna . .Vsw- ^ork .
i .nncton . .'^sris . .
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I> I»er» pI>i»ot»' ^ usüakllmge».
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Ktookdolin . .lirinlinni » . .
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I?uänps »t . .
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28 28 28 45

„ 4 21
S 4 - I
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LebensbedürfnisvereLn
Karisrtthe .

Die RuS ^ahlun « der Dividende erfolgt «mitienstaa,den <2. Ävril . or>rmitta « Z v .7—12 ' >Ukrund nachmitina » von 1 ' !— 4 Mir , fiir die NummernSer neu ? » Markenbücker v »i» 4401—5,«3V anunserer Kasse , Roonslr . 2« . aeaen Vor,eigun >, de »? euen Markenbuch » . — SS wird » ringend «e-deten , Wechselgeld Mitzubringen . S4I4

. . 8!kueraiiNk ! kIkndLtt
"

KkSkIkedaktMüvänMi ! .
öiiaMV/68KN . kkV !8iVL6N
ubernimmt in Steuerwchen erfahrener Fach¬mann . Offert , n . Nr . I72S an die '̂ ad. Presse .

iSAer Pfälzer Weihwein
emvfieblt zu miihig . Preise . Versand von 7V Ltr .an . Kür Gastwirte Vorzugspreise . Postvrodeoegeu Vergütung .

<Ps « l, >. initia

^ lZdezi -kdleZIung
I1i«n»»Lg . IS. 6» . Hon»«»,

S Ukr ns -KMls « ? :
lurnLn Ser linaben .
Voll ^Äkiize , Lrscksinen
not?,-en^ ix. S883

RermittlnngSttell « —
M « rk« r « senslr . 2S , Im
Laden Tel . 2514 . 572»
Mmtüren »n Nüsstn
werden bekannt vromvtund solid anSaeküvrt .

lud VV
Wal ^Itr 4. , N»N

Ventil » ! !« , 0 »nn «rzt3g , llsn 14. April .
^ nkanx Lnöe

7 ' - vkr . S ' . vkr .
Volkstümliekes 8>mpkonie- !(onZ!öl't.

Darleben,Verfonalkredit
an reelle , sichere Leute d .Nackendeimer . Dur -
lacherstr . ». Hth».. II . d.Durlachertor .Immob .- u.Darleb . - Vermittluna ?»
» >üro . Sprech ». v . !I - NU .Tonntag » v. S—1Z llbr .Rückporto 1 VIgZs>4

Der Unterzeichnete bestellt die jede « Montag tm Verlas der
„ Vadilchen Presse " Karlsruhe erscheinende Zeitschrift

„Süddeutscher Illustrierter Sport "
Der Abonnementsbetrag ist zu erheben .

Ort und Datum :

— .

Ttrabe und HauSnuinmer ? .

Gewerkschastsbund »
der Anaesteliten

G. D . A.
Vrlsgruppe Karlsruhe
Gtsch. Stelle : Äalser -
ftr. 2«. Fernruf 4592 .

, ,,,,,, ,

Mittwoch . ,3 .April .
kk« rI - Friedri <dstr«ke INebenzimmerl

Monatsversammlung
In « »betrack « der wi» ti «eu DageSordnnnnlSaufmannSgerichtSw -' blen » ist Erscheinenaller Mit «lieder « nbedina « erforderlich .
Dieieniae » kankm. « naestellien lmännl . « .» eibl . I die keinen Ausweis fiir die K«ns»mannSfterichtSwobl «» erhalten haben . w? Srndiesen umaehend bei der Gef» äfiS >i« lle inllmpfan » nehme » . 58gz

Der Vorstand.

ÜMiltliclie Voi'ti'sze :
Mklisksg . l!kn IZ . ipi-ll, LbkNliz 8 v!ir

im k»t!>zu»« »» l« K»rl» ruh« :
..llarlzruber Vi

'
obnunxxnot unä ilire Le-

jc<1mpkunx " von Herrn llr . llommer ,Vorzt^nli 6ez LtäAiscken l^ oknunxz -
».mts Xitrlzruke .
^ IZs.nin ?cl>az« , V? obn»l>i »b«, Arbeits-
losixkeit u . ^? oknunxznot " . Ltstistisebe »
bieritber im I^iektbllij.
,.MxIickks !t >Zsz lZsuen, " von Herrn
Arctntekt ö . O . X. Ilermsvn I^oesek,Xsrkruks . 5L9U

krellsg . öer. lS . zprll sdemlz 8 vdr
im s?»Iksu»,ct»i, Xsrlzruli»

„s'reie IZauvirticbktkt" von llerrn Xr-
cklteiit ö . O . X . l^ekmsnn , UÄNnkeim.
>leue Vexe rur Hebun » 6er Ls,uti,Ux -
kvit un6 llnäerunx äsr Voduunesnot .

^eäermsnn kreunclückst einxsl»6ei».
— Liotritt lrei. —

Kim «! ^ rvliitokten .

jiRenißviieNli . WchtrllWlO
^ Nnkertiguns von Verträgen . Steueriacl !

^ .

F . W . Wörner , breid . Zi >chotrstl »«i>
^

« malienttr . K». — Sernfpre » »« ^ ^

PIscIlerv
6a » wneiädrle bevädrte kler6put ?m !ttel .
Soltlo Artikel slocl fiir H-iusknIt

uovnldeizriloti . ^ I ?44
cbem . fgd lli klcd Hl riin , iigln -kdreillkll !

kerusprsolisr X. 85V8.

Vertreter kür Xarsrude uuck llmzeeeuck :

^I »rla -XIvx » oclr » i,tr . IS. Ivlolon IVr. 4ZZZ.

entfernt man radikal dur
(klektra ^ isa-„, ^ kend<

Empfehle inetne rilcv
Sommersprossen - Ere

Institut für SautKilZ .
Monika Herrmann . M

I Tepvc ^ ^

Kein
Ii« ,- <ZumM ^ l" S

nie !" ' '
sökd-er'

Kenne keinen
nioiit orN ^ INicN, ^ A.iklka direkt unter I>Isodvs !iwe >

bei lZedrauoli 6es

Stacheldraht , oeri
geal . DrilÄte
blanke Driivt «

V Äo,,,,cr ^ 6 -
Drabtanfchrift : Gloco .

Lübeck Esfetti !. »
Telefon 84L7. 8437 .

Dratitstilte
Walzdradt

zu alinltigsten Preisen !
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